-» Unzeigen + 


—in der— 


„Abendpost“ 


— haben eine 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


Gefegraphifche Depeſchen. 


(@elielert von der United Preb.) 


Inland. 


Schlag gegen die Pinkertonianer. 
Topefa, Kas., 9. Fehr. Das Adge: 
wodnetenhaus Hat einjtimmig die Anti: 
Rinferton-Bill angenommen, welche 
Irgend einer Gejellichaft oder Körper: 
[haft während der Dauer eines Ausjtan- 
des ihrer Angeftellten die Hinzuziehung 

von bewaffneten Deteftivs verbietet. 


Heldenmüthige Gattin. 

Hornesville, N. Y. 9. Fhr. Wäh- 
rend des Fürzlichen Prozefjes wider 
Henry Smith von Angelica, wecher an: 
geklagt war, im vergangenen Sommer 
Rufus Carnahan von Glarkesville er: 
mordet zu haben, lag ein Punkt von 
ganz bejonderer Wichtigkeit gegen den 
Gefangenen in der Yöjung der Frage, 
was mit der driten, aus dem Nevolver 
Smiths fehlenden Kugel geworden. 
Smiths Weib jtand ihm ermuthigend und 
aufınunternd während der Verhandlung 
zur Seite und gewann viel Sympathie 
für ihn, welche wohl dazu beitrug, daf; 
die Gejchworenen den Angeklagten nicht 
als des vorjäglichen Mordes jchuldig be: 
fanden. 

Nachdem der Prozeß vorüber, erfuhr 
man, daß Frau Smith die dritte Kugel 
mit fi in ihrem Körper herum getra= 
gen und während der Verhandlungen 
unjäglihe Schmerzen ausgejtanden. Als 
Smith an jenem Tage, da er Carnahan 
erihoffen, nah Haufe fam und feiner 
Gattin erzählte, was er gethan, mifchte 
dieje mit dem Ausdrud tiefjten Abjcheues 
über da8 Verbrechen ihres Mannes, 
Worte des Mitleid und Mitgefühls für 
die Familie des Erſchoſſenen. Dies 
ftahelte Smith dermaßen zur Wuth auf, 
daß er mit derjelben PBiftole, mit welcher 
er Garnahan getödtet, au auf fein 
Weib feuerte. Die Kugel fette ih in 
der Hüfte der Rrau feit. 

Bald darauf wurde Smith verhaftet, 
und feine Gattin, die’ wohl fürchten 
mochte, daß wenn es befannt würde, 
daß Smitl auch auf fie einen Angriff 
gemacht, nichts ihn vom Galgen retten 


würde, jhwieg und trug ıhre Schmerzen. 


gedirldig, ja ließ nicht einmal einen Arzt 
um ihre Berwundung willen. Erjt nad: 
dem der Prozeß vorüber und Smith mit 
einer geringen Strafe davongefommen, 
gab jie, um ihr eigenes Leben zu retten, 


„ihr Geheimniß preis. 


, 


Verderblihe Senkung Des Bodens. 
Alhland, Pa., 9. Febr. Man jchäst 
den Schaden, welcher während des ver: 


flofjenen Jahres an den Gebäuden diejer' 


Stadt dur das Senten des Bodens an: 
gerichtet wurde, auf $35,000. Einzelne 
der Gebäude wurden jo jchwer bejchädigt, 
daf fie niedergerifjen und neu aufgebaut 
werden mußten. Man fchreibt das 
Senken der Erdoberfläche der Räumung 
des zum Theil unter der Stadt gelegenen 
Rohlenlagers zu. Die Grube ift nahezu 
erichöpft. 
Traf die Unredhten. 

St. Louis, Mo., 9. Febr. Hermann 
Gngler und Gdmward Norris trafen 
gejtern in der Wohnung der Frau Har— 
denbef zufammen, wobei Gngler die 
Gelegenheit wahrnahm, um auf Norris 
zwei Schüffe abzufeuern. Die Schüjje 
verfehlten ihr Ziel, doch traf eine der 
Kugeln rl. Emma Gomwell in die Wade 
und die andere Hermann Hidjon, einen 
jungen Burfchen, in den rechten Arm. 
Engler wurde verhaftet. iferfucht fol 
ihm, wie man behauptet, die Mordwaife 
in die Hand gedrüdt haben, 

Gerettet. 

Weit Nanticoke, Ba., 9. Febr. Die 
drei Bergleute, welche am lebten 1 
woch in der Kohlengrube No. 3 der 
„Susquehanna Coal Company“, wie 
man vermuthete, ertranken, ſind heute 
Morgen lebend gerettet worden. Ihre 
Namen ſind: John W. Rincer, Wm. 
Cragle und Michael Shelank. Viel 
länger hätten die Leute wegen Mangels 
an Luft nicht in der Grube leben können. 


Starb als Millionär. 

Wafhington, Pa., 9. Febr. John 
MeKeown, der reichſte Delquellen: 
beſitzer dieſes Landes, ſtarb hier geſtern. 
Er kam im Jahre 1867 von Irland 
hierher, begann als einfacher Arbeiter 
nach Oel zu bohren und erwarb ſchließ— 
lich ein Vermögen, welches ſich auf 
86,000,000 beläuft. 

Richter Stern’s Mörderin entkommen. 

Bromnsville, Ter., 9. Febr. 3 
wird bier gemeldet, daß Frau McGabe, 
die Mörderin des Conntyrichters Stern, 


von Hidalgo, defien fenjationelle Ent— | gilt 
Wilhelm 
tage 


hüllgungen über gewiſſeVorgänge in den 
County zu dem Verbrechen führten, am 
Sonnabend aus dem Gefängniſſe zu 
Matamarras entkommen iſt. Frau 
MeCabe war von dem mexikaniſchen 
Gerichtshofe bereits ſchuldig befunden, 
aber noch nicht verurtheilt worden. Man 
glaubt, daß die Mörderin ihre Flucht 
durch die Mithilfe der Gefängnißbeamten 
bemerkſtelligte. 


Angelommene Dampfer. 


London: „Virginia“ von Bofton. 
Havre: „La Bretagne“ von NewYork. 
Queenstomn: „Britijh Princeß“ von 
Philadelphia. 
‚New York: „City of Chicago“ von 
Liverpool, „Ems“ von Bremen, „Mo: 
savia“ von Hamburg. 


Wetterbericht. 


Bafhington, D. €., 9. Febr. Für 


Slinois: Schnee, Fälter, norbweitliche 
Minds, fgönes Wetter Beute Wa; tal 


| 


| 


I 
j 


des eleftrifchen Lichtes photographirt 
worden. 


nahmen gelangen ausgezeichnet. Kaijer | 


ten dem Fürften Bismard als Gejchent 





Walter Potter freigeiproden. 
Bolton, 9. Febr. Walter Wotter 
von der Firma Potter, Lovell & Go., 
welcher der Unterichlagung angeklagt 
war, wurde heute Morgen von Richter 
Hardy freigeiprochen. 


Ausland. 


— ⸗— 


ſtabelbrief aus Deutſchland. 
Berlin, 9. Febr. Die hieſigen politi— 
ſchen Kreiſe ſind über die unerwartete 
Geſtaltung der Dinge in Italien ſtarr. 


| 


Gewöhnlich blidte man auf den Kaijgr | 
alö denjenigen, welcher die Welt mit | jähen, und Lord Salisbury bereits auf: 
gefordert hatten, hierfür fein Machtz | 


unerwarteten Creigniljen zu überrafchen | 
| wort zu erheben. 


pflegte, doch ijt ihm diesmal jein fönig- 
licher Bruder in Italien zuvorgefonmen. 
Der Kaifer jowohl wie die Fonjervative 
Preſſe habeu fich bisher wenig über Die 
Ereignifje in Stalien ausgejprodhen; fie 
wollen augenscheinlich feinen Unberufes | 
nen in die Sarten blicden lajjen, troßdem | 
find alle Auzeichen vorhanden, welche 

darauf fchließen lafjen, daß fich ihrer 

eine gründliche Zurht vor dem Jufams | 
menbruch des Dreibundes bemächtigt 

hat. Deutſchland hat dies Warnungs— 

zeichen nicht unbeachtet vorübergehen 
laſſen; in den Arſenalen ſowohl wie in 
jedem Department der Nationalverthei— 
digung herrſcht emſige Thätigkeit. Was 
die Diplomatie betrifft, ſo kann man 
wohl ſagen, daß alle Hebel in Beireff 
der Aufrechterhaltung des Bündniſſes 
in Bewegung geſetzt wurden, Kaiſer 
Wilhelm ließ ſich vom Könige Humbert 
ſogar die perſönliche Verſicherung geben, 
daß der Sturz Crispi's das Verhältniß 
Italiens zu Oeſterreich und Deutſchland 
in keiner Weiſe beeinträchtigen würde. 
Man hat ferner die Andeutung fallen 
laſſen, daß Signor Crispi als Geſandter 
in Berlin mit offenen Armen empfangen 
werden würde; man glaubt durch die 
Anweſenheit des einſtigen Premiermini— 
ſters in der deutſchen Reichshauptſtadt 
ein Gefühl der Beruhigung für das 
Fortbeſtehen der alten Verhältniſſe em- 
pfinden zu können. Viel hängt davon 

ab, ob dieſe Ernennung wirklich erfolgt. 

Signor Crispi würde von Berlin aus 

fortfahren, die auswärtige Politik ſeiner 

Regierung zu kontrolliren, und außer— 

halb der militäriſchen Kreiſe gibt man 

ſich der allerdings wohl thörichten Hoff— 

nung hin, daß es Crispi's Bemühungen 

und Rathſchlägen gelingen werde, den 
Fürſten Bismarck, den Schöpfer des 
Dreibundes, wieder an das Ruder des 
Staatsſchiffes zu bringen. 

Die Wiener „Politiſche Korrefpon— 
denz,“ ein Organ, welches von der deut- 
ſchen Regierung oft für halbamtliche 
Mittheilungen ihrer Meinung über An— 
gelegenheiten von internationalem Cha— 
rakter benutzt wird, erklärt, daß der 
deutſche Reichskanzler nicht aus Ueber— 


| 





zeugung der Wiederzulafjung von ames\|» 
rifanifhem Schweinefleifh in Deutjch- | 
land zuwider ilt, umd fügt hinzu, daß | 
der Bundesrath gegennfirtig die Math: | 


famfeit der Milderung des diefen Punkt 
angehenden Gefeges in Erwägung zieht. 
Diefe Ankündigung zeigt, da wenig: 
jtens die eriten Schritte gethan find, um 
einem Mißjtand, welcher ungerecht gegen | 
Amerika jowohl wie gegen Deutjchland | 
ſelbſt iſt, abzuhelfen. | 

Baron Knobelsdorff, ein in das Bri- | 
vatleben zurüdgetretener Dberitlieute- 
nant, welcher jich alg antiſemitiſcher 
Agitator bereits ein Ruf erworben, 
macht bekannt, daß er ein unfehlbares 
Mittel gegen Trunkſucht entdeckt — 
und erklärt ſich bereit, vorläufig Trun— | 
fenbolde gratis zu furiren. Sein Sy: | 
ftem hat allerdings viel für ih. Das 
Mittel fol amtlich unterfucht werden, 

Nicht geringes NAufjehen haben bie 
ungeheuren Spielverlufte des Prinzen 
Nadziwill in Berlin und Potsdam ge: 
madt. Diefelben follen jich auf die 
Kleinigkeit von 5,000,000 Marf be- 
laufen. In Folge diejes Aufjehens ver: 
duftete Prinz Radziwill plötlihd nad 
Paris und Eonte nur mit Mühe zur | 
Rüdkehr nah Potsdam überredet wer: 
den. 

Fürft Bismard bat fich entichlofien, | 
fein Gejudy zur Errichtung einer Brau: | 
erei in Sriedrichsruh zurüdzuziehen, ob: | 
wohl Herr Esel von New Mork jich anz | 
bot, den größten Theil des hierzu nö- | 
thigen Kapitals zu zeichnen. 

Die Zimmer des alten Kaijers Wil: | 
helm im Palajt zu Berlin find mit Hilfe 


Sie befinden ji jämmtlich 
in genau demjelben Zuitande, in wel: | 
chem der Kaifer fie verlafjen. Die Auf: 


Wilhelm bat. einen Band diejer Anjich 


überfandt. 

Die AZugeftändniffe, welde Kailer | 
den die Regierung im Reichs: 
jtart unterjtügenden Katholiken 





| int Nordwejten und 





| den. 
| gefhwängert, und einer der Leitungs- 
ı hähne halb geöffnet. 


macht, erregen unter den Protejtanten 
Norddeutichlands Argwohn und Bejorg: 


| gegen irgend welches Nachgeben den Je— 
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nicht nur aufnehmen, ſondern auch mit | Mord: und Selbfimordveriuc. 


Erfolg weiter fortführen fan und hat 


gewiejen, in diejer Angelegenheit Hand 
in Hand mit der Taiferlichen Regierung 
zu gehen. 

Baron Hirihs Fönigliches Gefchent 
zum Wohl der nach Amerifa ausmwan- 
dernden rufiiichen und polnifchen Juden 
hat namentlich in London Auffehen und 
Befriedigung erregt, da die dortigen Ar: 
beiter jowohl wie Gejchäftsleute einer 
weiteren Ginwanderung von Juden in 
Großdritannien gern ein Halt geboten 


Man hofft, daß das 
GSefchent des menjchenfreundlichen Ba: 
rons die amerifanijche Bundesregierung 
dazu veranlajien wird, die taufende 
bilfsbedürftiger vujfischer Juden, welche 
ih zur Auswanderung nah Amerika 
anfchiden, nicpt wieder nad) Eurapa zu— 
rüczufenden. Eine Depeſche 
Odeſſa meldet, daß man aus St. Pe— 
tersburg die Weiſung empfangen hat, 
den Juden die Auswanderung zu erleich— 
tern und Alles zu thun, um ſie los zu 
werden. 
Italiens neues Kabinet. 

Rom, 9. Fbr. Das unter Riduni 
als Premierminiſter und Miniſter des 
Auswärtigen neugebildete italieniſche 
Kabinet iſt folgendes: Finanzminiſter 
Colombo, Miniſter des Inneren Nico— 
tera, Miniſter des Schatzamts Luzatti, 
Kriegsminiſter Pelloux, Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, Poſt-und Telegra— 


phenweſen Branca, Juſtizminiſter er: 


rais, Unterrichtsminiſter Villari. 
een 


Tageßereigniſſe. 


— Am Sonnabend wurde dem engli: 
[hen Bremierminijter Salisbury das 
Schreiben, welches die formelle Einlas 
dung der Ver. Staaten zu der in Chicago 


' ftattfindenden Weltausjtellung an Enge 


land enthält, zugeiteilt. 
— Wie man wiffen will, hat fich Kai: 
fer Sranz Jojeph nun doch entjchloffen, 


dem König Humbert von talien einen 


Befuh in Rom abzuitatten. 

—- In Berlin heit es, daß der Mi: 
nifter für öffentliche Arbeiten, Herr von 
Maybadh, binnen Kurzem zurüdzutreten 
beabfichtigt. 


— Guatemala und Honduras follen | 


einen geheimen, gegen ‚San Salvador 
gerichteten Vertrag abgejchlofjen haben. 
Guatemala führt in feinen Kriegsrüftuns 
gen fort. 

— Fürchterlihe Schneejtürme toben 
Weiten und hemmen 
den Bahnverkehr. 
Minnejota und Nebrasfa werden heftige 
Stürme, verbunden mit Schneetreiben 
und ftrenger Kälte, gemeldet. Auch in 
then Pierre, ©. 
D. 
20 Grad unter Null. 

— In Perrysburg, Obio, find geitern 
fünf Kaufläden einer Feuersbrunjt zum 
Dpfer gefallen. Der bierdurh anges 
richtete Schaden beläuft fic) auf $30,000. 

’— Baron Hirih, der öfterreichiiche 


Schneeitürme. In 


Menjchenfreund, hat bei dem New Vor: | 


fer Bankier elle Seligmann, $2,500,= 
000 als Unterjtüßungsfond für arıne, 
nach Antdrifa ausgemwanderte Juden hin: 
terlegt. Bereits im vorigen Sabre 
zahlte Baron Hirih monatlich $10,000 
zur Unterftügung feiner. nothleidenden 
Slaubensgenofien in dDiefem Lande. 

— In Piqua, O., ilt die Mufithalle 
abgebrannt. Der Schaden beläuft fich 
auf 820,000. 

— In der Gtaatsgejeßgebung von 
Indiana ift eine Bill zur Bewilligung 
von $200,000 für die Vertretung Yes 
Staates bei der Chicagoer Weltausitel- 
lung eingereicht worden. 


Lolalbericht. 
Anu Gas erſtickt. 


Der 32:jährige Hausfneht Michael 
Pamire wurde heute früh um 6 Uhr in 
feinem, hinter der Gaititube der Miyers’- 


— 


ſchen Wirthſchaft, 345 S. State Straße, 
gelegenen Zimmer als Leiche aufgefun— 


Die Atmoſphäre war mit Gas 
Man nimmt an, 
daß der Mann ſich geſtern Abend etwas 
angetrunken zur Ruhe begeben und ſo 
den Abſchluß des Leuchtgaſes verabſäumt 
habe. Lamire ſtand ſeit 3 Wochen in 
Dienſten Myers' und war aus Canada 
hergekommen. 


Erhält einen Vater für ihr Kind. 


Richter Eberhardt ſchürzte heute Bor: 
mittag den chelihen Knoten zwijchen 


0 rg ud: | Zorrence Galagher und Nora Brown. 
niß, und der Protejt der Freimaurer | 


juiten gegenüber bat zahlloie Kirchen | 


und religiöje Körperichaften veranlaft, 
ein Gleiches zu thun. 


das einträchtige Verhältnig zwifchen 


* auch das Kind geboren. 
dem Kaiſer und dem Vatikan fort. Man | > * 
ſagt, daß der Koiſer von ſeiner Unter-— 
redung mit dem Papſte bei Gelegenheit 


ſeines Beſuches in Rom einen mächtigen 


Eindruck empfing und ſeitdem Leo XII. 
ſtets mit der ihm gebührenden Achtung 
behandelt. 


ander wichtige Mittheilungen zukommen 
laſſen, und daß ſich beide namentlich mit 
Bezug auf die foziale Frage zu einheit- 
lihem SHanbeln geeinigt haben. Der 
Bapit, jo jagt. 
deufchen Reiche eine konfervative Macht, 


Man weiß, daß die deutiche | 
Regierung und der Vatikan häufig ein: | 


man, erblidt in dem |- 


Die Hochzeit muß in fo fern als eine 


verjpätete bezeichnet werden, weil bereits | 


ein „Unterpfand der Liche“ der beiden 


i jungen Eheleute munter herumlief. Das 
Troßdem dauert | 


Paar ijt aus New York und dort wurde 
In ſchnöder 
Verkennung aller Vaterpflichten nahm 
Torrence jedoch „franzöſiſchen Abſchied“ 
und fam nach Chicägo. 

Die energiihe Nora folgte ihm und 
ließ den ungetreuen Liebhaber wegen 
Bruch) des Heirathöveriprehens verhaf- 
ten. Der richterlihe ZJufprud, unter: 
ftüßt von der Ausficht in’s- Arbeitshaus 
zu müfjen, wirfte und Torrence ließ fich 
die Rojenfefjeln anlegen. Unter Lachen 
und Scherzen, der Bater mit dem Kinde 


4 


Miädchen überhaupt erſt ſeit vier Wo— 


| 
| 


| 
| 
| 


| deswegen auch die deutichen Biihöfe an- | Schurfenthat eines: abgewiejenen | 


giebhabers. 
— — 
Der Attentäter und fein Opfer außer Gefahr. 


Leffe Osborne, ein etwa 30jähriger 


| Canadier, der als Gehülfe in dem No. 


113 Blue Jsland Ave. gelegenen Bar: 
biergefchäfte arbeitete, machte gejtern 
Abend auf Fräulein Blanche Clement 
von 95 Blue Jslan dADe, einen Mord: 
verfuh und jagte fi dann jelbjt eine 


| Kugel im die Bruft. Glücklicher Weiſe 


find die VBerwundungen beider ungefähr: 
lich. 

Es iſt die alte Geſchichte. Jeſſe liebte 
Blanche zum Raſendwerden, fand aber 


keine Gegenliebe. Die kühle Ablehnung 


aus | 


Aus Sud Dafota, | 


‚ berrichte geitern eine Kälte von | 


! 
I 


| 
| 


I 
I 
I 


| 


| 





| war, wiedererlangt. i 
| Buy gaben heute die Kerle ihre Namen 
ı als Arthur Nacobus und Aug. Yammer 


) Auburn in New Mork mi: | f Nerhä 
Albany und Auburn in New NYork wü an und wurden bis zu ihrem Verhör am 


feiner jtürmifchen Neigung hatte den 
verliebten Narren fchlieglich fo Hochara= 
dig gereizt, daß er jeine Angedetete und 
fi jelbit Furzerhand aus dem Wege zu 
Ichaffen beichloß. Geftern Abend ftellte 
er die jchöne Spröde in der Nähe ihrer 
Wohnung zur Rede, und als Blanche 
ihn wiederum höflich, aber eı@jcrieden 
abımies, riß er fein Schießeifen aus der 
Tafche und jo auf fie. Die Kugel 
verfehlte ihr Ziel, und an fie herantre: 
tend, richtete der biutdärftige Menjch 
den Yauf feines Revolverd ua3 unmittel: 
barer Nähe nad} ihrem Kopfe. Mit für 
eine Dame jeltener Geijtesgegenwart 
ihlug Blanche ’ die vewerbendrohende 
Waffe in die Höhe, [hlüßfte unter dem 
Arme des Mordbuben Dusch und floh in 
einen auf der anderen Gkite der Straße 
gelegenen Grocery:Laden. efje feuerte 
noch einen Schuß hinter ihr her, welcher 
fein Opfer in die Wade traf. 

Gr richtete dann die Waffe auf Die 
eigene Bruft und drückte los. Die Kugel 
drang in die linke Bruftfeite und trat 
ohne Verlegung edler Theile wieder un: 
ter dem linken Arm aus dem Körper. 
Nach alle dem ging elle, als ob nichts 
geichehen wäre, in fein Gejchäft, wo er 
gleih darauf von DBlanches Bater zur 
Rebe gejtellt und verhaftet wurde, 

— 

Von Wegelagerern mißhandelt. 

Als John Greve, ein biederer Deut— 
fcher, von No. 8 Cryſtal Str., am Frei— 
tag Abend ſpät die Ecke der Diviſion 
und Robey Str. paſſirte, wurde er von 
zwei Wegelagerern angefallen, ſeiner 
Uhr beraubt und in ſchändlicher Weiſe 
gemißhandelt, -jo daR gu noch heute das 


| Bett hüten muß und es,fraglich ift, ob 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


I 
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Gefährlihe Dicbäbeute, 


Die Gaftern Illinois: und die Mes | 
ftern Indiana Eifenbahngefellichaft hatten | 
in legter Zeit viel durch Einbrecher zu | 
leiden, welche ihre Güterwagen in Dal: | 
dale brandihagten. Neulih mar eine | 
Kifte mit 100 Pfund Dynamit entwenz | 
det worden, und dba über den Verbleib | 
des gefährlichen Stoffes nichts bekannt 
wurde, fühlten ji ängjtliche Gemüther | 
nit wenig beuncuhigt. Gejtern ijt | 
nun Klarheit in die Angelegenheit ge: 
bracht worden. Das Sprengmaterial 
ift gefunden, und Dafdales Bürger kön: 
nen ohne Angjt vor einer demnädhitigen 
Erplofion jchlafen. 

Die Diebe hatten nämlich ihre Beute, 
fobald jie die gefährliche Natur derjel- 
ben fennen gelernt, in der Nähe der 
Bahn fortgeworfen. Knaben fanden 
die Kifte und einer der jugendlichen Fin: 
der nahm eine Patrone nah Haufe und 
war gerade daran, Ddiejelbe in den 
elterlichen Kochherd zu fchieben, als fein 
Bater ihm den Erplofivftoff entriß und 
jo großes Unglüd verhütete. Das Dy: 
namit wurde von der FZunditelle in ficheres 
Gewahrfam gebradt. 


Gefährliche Colliſion. 
Ein Theil eines Güterzuges ver— 
brannt. 

An der Kreuzung der Wabaſh- und 
Pan Handle-Bahngeleiſe fuhr geſtern 
Morgen um 3 Uhr eine Lokomotive der 
Gürtelbahn („Belt Line“) in einen 
Güterzug der Pan Handle Bahn, wel— 
cher letztere hauptſächlich Delwagen mit 
ſich führte. Sechs der letzteren entglei— 
ſten, ihr Inhalt entleerte ſich auf dem 
Bahnkörper und entzündete ſich ſofort. 
Der auf den Schienen gebliebene Theil 
des Zuges konnte entfernt und gerettet 
werden, während der entgleiſte, ſowie 
die Locomotive der Gürtelbahn durch 
die Flammen total zerſtört wurden. Die 
Feuerwehr konnte, wegen Mangels an 
Waſſer in jener Gegend, nicht in Thä— 
tigkeit treten. James Porter, der Füh— 
rer der Gürtelbahn-Locdmotive, rettete 
ſich durch einen Sprung und erlitt dabei 
ſchmerzhafte, aber keineswegs gefährliche 
Verletzungen. Der pecuniäre Schaden 
beläuft ſich auf Tauſende von Dollars. 


Will Feine Alimente zahlen, 


Vor Richter Hamwes jtand heute der 
Kohlenhändler Kohn Nies, von Sanga: 


er jein Augenliht jemals voliitändig | mon Str. und Milwaukee Ave., um ſich 


wiedererlangen wird. Die beiden 
Strolche wurden am Samjtag verhaftet 
und die Uhr, welche beveit3 bei einem 
Prandleiber an Milwaufee Ave. verjegt 
Vor Richter La 


ſchaft geſtellt. 


Frecher Einbruch. 

In der Möbelfabrik der Herren Peter— 
ſon & Co., 17 Armour Str., wurde in 
der Nacht vom Freitag auf Samſtag ein 
frecher Einbruch verübt. Die Diebe, 
welche \über da8 Dach eines Anbaug 
hinweg in das zweite Gtodwert 
der Habrit gelangt waren, erbra= 
hen Pulte und Schubladen und da fie 
den eilernen Schranf nicht zu öffnen 
vermochten, ftahlen fie die werthoolliten 
Werkzeuge der zahlreichen Arbeiter. 
Merfwürdiger Weife wurde der Einbruch) 
erit heute der Polizei gemeldet und zwei 
Detectivs begaben jicy jofort auf die 
Sude. 


Ein Mime in Nöthen. 


Die No. 273 Larrabee Str. bebien- 
jtete Barbard Maier hat heute Bormit: 
tag gegen den im gleichen Hauje wohn: 
baften Franz Lehmann beim Richter 
Boggs eine PVaterichaftsflage anhängig 
gemacht. Der ungefähr 20jährige Leh: 
mann, welcher in der Socialen Turn: 
halle auf den Brettern, die die Welt be- 
deuten, zu fchaufpielern pflegte, wurde 
bi@ zu der auf morgen verichobenen Ge: 
richtsverhandlung unter 81000 Bürg— 
ichaft geitellt. Derjelbe erklärt, das 


hen zu Eennen und foll überhaupt aud) 

noch nicht jo fehr viel länger im Lande 

fein. 
— — 


Das Weltende und die groke Fair, 


Auf der Lake Front erregte geitern 
Nahmittag ein ungefähr 6Ojähriger 
Mann mit langem weißen Bart und in 
der Tracht eines Geiftlichen dadurch gro= 
Bes Aufjehen, daß er fih auf die Knie 
warf und in glühendem Gebet den Se: 
gen des Himmels auf die Ausjtellung 
herabrief. Der ſchnell zuſammenge— 
ſtrömten Menge erklärte er, er ſei von 


Gott nach Chicago geſandt worden, um 


dafür zu ſorgen, daß die Ausſtellung 
nach religiöſen Principien geleitet werde, 
denn fofort, nachdem diejelbe gejchloj- 


| jen, werde das Ende der Welt heran 


I 


nahen. Die Polizei ließ den Alten als 
volljtändig harmlos ruhig gewähren. 


Wollen Durdaus nicht in’S Zucht⸗ 
haus. 

Richter Tuthill wies heute Vormittag 
den zu Gunjten der beiden Diebinnen 
Annie Farley und, Nellie O'Brien ge: 
ftellten Antrag auf einen neuen Prozeß 
ab und bejtätigte das erjte .Urtheil, nad) 


als Arme, verließ das Paar den | weldem die D’Brien drei und die Far⸗ 


gegen die Anſchuldigung der Mißachtung 
des Gerichtes zu verantworten. Er ſoll 
dieſe begangen haben, indem er es un— 
terließ, ſeiner Gattin die ihr rechtskräf— 
tig zukommenden Alimente zu zahlen. 
Ries ſagte heute zu ſeiner Entſchuldi— 
gung, daß ſein Beſitz total verſchuldet 


eg under nicht in der Rage jei, etwas für 
nädjten Areitag unter je $1800. Bürge | 


jeine Elife, die nebenbei bemerkt, übri- 
gens einen anderen Mann unterjtüge, 
thun zu Fönnen. Nichter Hames gab 
dem Berflagten bi zum Samitag Abend 
Zeit, um Bemweije für feine Behauptun 
gen beizubringen. 


Unharmoniſche Ehe. 


Frau Amalie Fiſcher, die Gattin des 
bekannten Mühlenbeſitzers Geo. Fiſcher 
von 20 Desplaines Str., beſchuldigte 


heute vor Richter Eberhardt ihren Ehe— 


mann, ſie in wenig zärtlicher Weiſe be— 
handelt zu haben, während Georg auch 
nicht mit ſeinen Anſichten über ſeine beſ— 
ſere Hälfte hinter dem Berge hielt. Da 
der Richter den ganzen Streit der zufäl— 
ligen Gereiztheit der beiden Eheleute 
zuſchrieb, verſchob er den Fall auf Sam— 
ſtag und empfahl den Beiden, ſich bis 
dahin wieder zu vertragen. 
— ————— — 


Ein junger Laugfinger. 


Der 18jährige Hugo Lundberg wurde 
heute Vormittag dem Richter Kerſten 
unter der Anklage, den No. 312 Wells 
Str. etablirten Schuhwaarenbeſitzer 
Haaker ſyſtematiſch beſtohlen zu haben, 
vorgeführt. 

Der Junge war bei Herrn Haaker 
ſchon ſeit zwei Jahren angeſtellt geweſen, 
auf friſcher That ertappt worden und 
hatte auch eingeſtanden, daß er ſeines 
Arbeitsherren Kgſſe bereits mehrmals 
geplündert. Er wird wahrſcheinlich in 
die Reformſchule geſchickt werden. 

— —— — 


Eine Raäubeegeſchichte. 


Der Baunnternehmer W. Doran, 
von 269 91. Str., erſtattete vorgeſtern 
der Polizei Anzeige, daß er in ſeiner 
Wohnung um 81840 beraubt worden 
fei, fand jedoch aus verfchiedenen Grün: 
den, namentlich jhon deswegen bei dem 
erfahrenen Infpector Hunt feinen Glau⸗ 
ben, weil er von dem Güd-Chicago 
Spar: und Leihverein um NRüdzahlung 
von 81800 gedrängt wird und annäh: 
rend 8400 in verfchiedenen Tafchen mit 
fih herumtrug, die ihm die Räuber ge: 
lafjen haben jollen. 


Die Eiferfuht war Schuld. 


Die No. 267 W. Congreß Str. 
wohnhafte May Palmer ging am Sam: 
ftag Abend mit einem jungen Manne 
Namens W. Madden im der Nähe ihr 
elterlihen Wohnung . ahnungslos die 
Straße hinunter, as, von Eiferfudt 
gepadt, plößlih ein gemwiller Thomas 
Carr fi auf ihren Begleit®t ftürzte und 
er ‚derartig vwermefjerte, ‘daß eı 

' ‚wer! 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — ’ 


Zäglihe Auflage 


von 


323,000. 





3 Jahrgang. No. 33 


Der Mörder Montag. 


Seine eigene Gleichgiltigfeit von 
feinen $reunden nicht getheilt. 
Herr N. A. Kaufmann, der Anmalt 

des Yofeph Montag, welch’ Letterer be- 

fanntlih im vorigen Sommer in der 


Nord Clark Str.:, Fair“ jeine Frau er: | 
mordete, hat heute Nachmittag feinem | 


Amtsgenojien Altihuler in Aurora, JU., 
eine Abjchrift der Prozekaften fowie eine 
ebenfolche der AInttruftionen, welche der 
Richter den Gejhworenen gab, die Mon 
tag zum Tode verurtheilten, überjandt. 


Advofat Altichuler wurde bekanntlich | 


von Montags alten Freunden in Aurora 


engagirt, um zu jehen, ob er demjelben | 


nicht einen neuen Prozeß verjchaffen 
fönne. Zu diejfem YJwede wird er wahr: 
fcheinlih noch im Laufe diefer Woche 


bier eintreffen, um mit Herrn Kaufmann | 


eine abermalige Conferenz abzuhalten. 
Der Lebtere ijt fait verzweifelt darüber, 


daß der alte Montag, wo doc feine | 
Treunde Alles verfuhen, um ihn womög- | 
lich zu retten, jelber die größte Gleich- 

ſtellte. 


giltigkeit betreffs ſeines Geſchicks an den 
Tag legt und erklärt, er werde ebenſo 
gerne hängen, als noch weiter leben. 


Ein ehrlicher Finder. 


$10,000 warten auf den Eigen: 
thümer. 

Ein ehrlicher Finder ijt der Arbeiter 
Henry Prentice, der in den Werkitellen 
in Bullman beichäftigt ift. Am Samitag 
Vormittag wurde der 





Schlafwagen | 


„Atlanta“ zur Reparatur nah Pullman | 
gebradt und Prentice bejtieg den Wagen, | 
um nadhzufehen, wa3 daran zu thun jet. | 


Bei dem Aufflappen der Site gewahrte 


er plöglih unter einem derjelben ein | 
Padet, aus weldem, nachdem dajjelbe | 
geöffnet worden war, Negierungsbonds 


im Werthe von 85,000 und neue Banf: 
noten im gleichen Betrage herausfielen. 


Prentice ging jofort zum Betriebsdivec- | 
tor Sejjions und lieferte jeinen Jund | 


ab. 


Da jedoch bis gejtern Abend feine | 


Nachfrage nad dem verlorenen Eigenz | 
thum bei der Bullman Co. eingelaufen | 
war, glaubt man, daß die Werthpapiere 


geitohlen find und Herr Seffions benad): 


richtigte daher gejtern Abend die Bolızei | 


von dem Funde. 
— —— —— 


Lebensmüde. 


Durch die Treuloſigkeit ihres Lieb— 
habers zur Verzweiflung getrieben, 


machte die erft 21 Jahre alte Lottie 


ones gejtern früh den WVerfuch, fi Dies | 
fer schnöden Welt zu entziehen und drehte | 


den Gashahn in ihrem Zimmer 477 
Wabaſh Ave., auf. Die Wrthin, Frau 
Bardell, erichien noch gerade rechtzeitig, 
um Lottie dem Gritidungstode zu entz 
reißen. 
die ‘“would-be” 


Der Aoman eines Qadenmäddiende 


E3 fol eine durhaus wahre Ge 
ichichte jein, fo betheuert ein Berichter- 
ftatter, welcher der „RI. Br.” folgendem 
Roman eines Frankfurter Qadenmäd 
chens erzählt. Er verbürgt fich für 
fämmtliche Details, und da er jogar die 
Namen angibt, tragen wir fein Beben 
fen, dieje Liebesaffaire mit tragiichemn 
Ausgang zur Kenntnig unferer Lejer 
und jchönen Lejerinnen zu bringen, 
Schön war Fräulein Roia M., die ein- 
zige Tochter einer in dürftigen Berhälb 
nitten lebenden Wittwe, ſchön und arm. 
Sie war Ladnrerin in einem Frankjurteg 
Modemwaarenmagazin und lernte eined 
Zages den Reiienden einer PBartier 
Großhandlung, einen Staliener Na 
mens Giovanni Cardago fennen, des 
ih in das Mädchen verliebte. Die 
Werbung des heigblütigen Sädländers 
fand Gehör, und e3 wurde ihm eim 
Leichtes, die Geliebte zu veranlajjen, 
mit ihm nach Baris zu gehen, two er fie 
in Freundesfreifen al3 jeine Braut vor 
Er trug fich auch mit den red- 
kichiten Abfichten und wollte Fräulein 
M. heirathen; der Hoczeitätag war 
auf den 2. Xanuar bereits feitgejegt, da 
trat ein Ereigniß em, dad den Träu- 
men der jchönen Frankfurterin von 
fünftigem Glüd ein jühes Ende bereitete, 

Signor Cardago, der am Neujahr 
tag zur Gratulation bei feinem Princi⸗ 
pal erjchien, lernte dort im Salon eine 
junge Barijerin fennen, die emen tiefen 
Eindrud auf ihn machte. Run mwar.er 
vielleicht auch jchon der Tändelei mit 
feiner früheren Geliebten ikberbrüfjig 
geworden; er machte Ansflüchte und 
jchrieb jeiner Braut, dat die Hochzeit 
dir et nicht ftattfinden Fönne. 

Suziwiichen jegte er jeine Bewerbums 
gen bei der Bariferin mit eifriger Harts 
nädigfeit fort uıld war nahe daran, jein 
Ziel zuserreihen. Seiner ehemaligen 


' Braut hatte er mitgetheilt, daß er das 


Verhältnis als aufgelöjt betrachte; er 
wolle aber nicht undanfbar jein und bo 
ihr einige tanjend Francs Entigädigung 
an! Frl. M. yerieth in Berzweijlung; 
fie und ihre Mutter, die der Tochter 
nach Paris gefolgt war, machten ben 
Verſuch, ſich durch Leuchtgas zu ver— 
giften, ſie wurden aber noch rechtzeitig 
gerettet. Der Selbſtmordverſuch wurde 
in weiten Kreiſen bekannt und beſpro— 
chen; auch jene Pariſerin erfnhr von 
ihm und auch die Urſache. 

Sie war ein edeldenkendes Weib, und 
als Cardago, von dem es hieß, daß er 
verlobt geweſen und ſeine Braut un— 
glücklich gemacht habe, ſein Jo vous 
aime“ vorbrachte, wies ſie ihn entruſtet 


| ab und warf ihm in fcharfen Worten 


feine ichändliche Handlungsweiie vor. 


| Der Staliener wollte fi; vertäeidigen, 


Seit jehs ahren begleitete | 
Selbjtmörderin den | 
Reifenden der Firma PB. Yorrilard & | 


Go., Henry &. MeDenahan, auf allen | 
feinen Reifen und als Henry fie.am | 
Freitag Abend verließ und Nicht wieder: | 
| jelbe in ihrer namenlofen Erregung, 


fam, befchloß fie zu jterben. 
Geftern Morgen jchoR fich der junge 


Norweger Ludwig Chrijtianfen in feiner | 
Kopf getroffen und ſank bewußtlos nie 


Wohnung, 316 W. Chicago Ave., eine 
Kugel in den Kopf. Das Gejhor 
durchdrang nicht, wie es der Selbitmorb: 
Gandidat beabjichtigt hatte, das Hirn, 
fondern ging um den harten Schädel 
berum und blieb unter der Kopfhaut 
jtefen. Man bradte Chriftianfen nad) 
dem Countyhojpital, wojelbit die Kugel 
aus der Wunde entfernt und lettere ver: 
bunden wurde. Der Auftand des Ba: 
tienten giebt zu feinen Bejorgnifien An- 
lef. Als Grund für feinen dejperaten 
Entihluß gab er die Vorwürfe an, 
welche fein Bruder ihm wegen langen 
Ausbleibens auf einem Mastenballe ge: 
macht hatte. 


Weberfahren: 


Der Arbeiter Alerander Young von 
4949 School Str. wurde geitern Mor: 
gen von einem Zuge der Eaftern Jlli 
nois:Eifenbahn in der Nähe der 49. 
Str. überfahren und fchwer verlegt. 

Der 32jährige Gigarrenmader H. 
Kaftner, welcher bei Ajhenjtadt und 
Lauer, No. 268 Wells Str. befchäftigt 
war, wurde am Samjtag Abend an der 
Ede von Wells Str. und Chicago Ave. 
von einem Greifwagen überfahren und 
in tödtlih verlegtem Auftande in’s 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. Kaſtner 
war zur Zeit des Unfalles betrunken, 
und den Greifwagenführer F. Fowler 
trifft anſcheinend keine Schuld. 


Keine Blattern⸗Gefahr. 


Der Secretär der Staats-Geſund— 
heitsbehörde, Dr. Rauch, erklärt nach 
an Ort und Stelle eingezogenen Erkun— 


ſie aber ließ keine Entſchuldigung gel— 
ten und wurde immer bitterer in ihren 
Worten; Signor Cardago's feuriges 
Blut regte ſich, er wurde heftig, und als 
er mit drohender Geberde auf fie ein- 
drang, ergriff fie eine jchivere Lampe, 
bie auf dem Tijche ftand, und warf dies 


wohl auch zur Abwehr, nad ihrem 
Gegner. Signor Cardago wırde am 


ber; ärztlihe Hilfe war jofort zus 
Stelle,.er finrb aber wenige Stunden 
jpäter, ohne noch einmal zum Bewußt⸗ 
fein zu kommen. 

Die Dame, die den unfeligen Wurf 
gethau, heist Emmy Fontaine und wird 
jic) demnädft vor dem Gericht zu ver- 
antiworten haben. Sie jtellte fich frei» 
willig dem Bolizeiflommifjär, nachdem 
fie vorher Frl. M. aufgefucdht und fie 
bon dem entjeglichen Vorfall unterrichtet 
hatte. Die öffentliche Meinung jteht 
natürlich auf Seiten von Frl. Fontaine, 
die in edelmüthiger Abficht einen Treu- 
(ofen an jeine Bliht mahnte und ihn 
durch einen unglüdlichen Zufall tödtete, 


Berlangt:, Berfaufs:, Bermiethd: und ahn⸗ 
The kleine WUnzeigen finden Durch »ie 
„Ubendpoft‘‘ die ventbar beite Verbreitung. 


Zu ſchnell mit dem Meſſer. 


In dem Koſthauſe von W. Thompſon, 
177 W. Van Buren Str., kam es ge⸗ 
ſtern aus nichtiger Urſache zum Streit 
zwiſchen den beiden Koſtgängern W. 
Bernhard und James Mard. In der 
Hitze des Kampfes zog Bernhard ſein 
Meſſer und verwundete ſeinen Gegnet 
am Kopf und Arm. Die Wunden ſiud 
recht ſchmerzhaft, aber nicht lebens—⸗ 
gefährlich. Richter Eberhardt überwies 
den Meſſerhelden unter 8800 Bürgſchaft 
an das Criminalgericht. 


Theures Ballvergnügen. 
Wilhelm Sundlinger wurde heute 


Vormittag vom Richter Kerſten um 825 
und die Gerichtskoſten geſtraft, weil er 


digungen, daß das Auftreten der Blat- den Henry Wieland am Samſtag Abend 


tern im Macoupin County zu keinerlei 
beſonderen Befürchtungen Aulaß gebe. 
Die Patienten ſind ſtreng iſolirt und 
jede menſchenmögliche Vorſichtsmaßregel 
iſt getroffen worden, um die Ausbrei— 
tung der Seuche zu verhindern. Eine 
Anzahl Spezialconſtabler wurde ange— 
ſtellt, um die ſtriete Durchführung der 
getroffenen Maßnahmen zu überwachen. 
Die Krankheit ſoll von Texas aus ein⸗ 
geſchleppt worden ſein. 


Ein ſchwarzer Spitzbube. 


John Smith, ein alter Farbiger, 
welcher am Samſtag Abend aus der 
Wohnung der Frau Scott von No. 351 
Rujh Str. eine goldene Uhr gejtohlen 
hatte, wurde deswegen heute Vormittag 


den | vom Niücter Keriten unter 81,500 
Bäürgſchaft an die Großgeſchworenen 


NSUrIoG 


mittag 


mit einem Tafchenmejjer geitochen hatte. 
Wieland wollte den Sundlinger, weil 
derfelbe Fein Eintrittäbillet hatte, nicht 
zu einem Balle in einer Halle, an Ede 
Clybourn Ave. und Haljted Str., zus 
lafien, worauf der Pettere verjuchte, ſich 
mit der „Waffe in der. Hand“ Zutritt zu 
verſchaffen. 


Ihren Branudwunden erlegen. 


Frau Emma Seil, von deren bedaus 
ernswerthen Scidjale wir vorgeitern 
berichteten, it nah am Gamitag 
Abend ihren Brandwunden erlegen. Der 
Tod war für die Nermite, die entjehliche 
Schmerzen leiden mußte, eine Grlöfung. 


* Richter Shepard Ichwor heute Vor: 
die Groß-Geihmorenen für. den 





Albendpoſt. 


Etſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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wollen, daß die Rothhäute ſich durchaus 


Sitting Bull iſt ſogar mit Arminius, 
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Was die Indiauerhäuptliuge 
die nach Waſhington geſandt wurden, 
m unmittelbar mit dem 

ater“ zu verhandeln, 
zis jetzt vorgebracht haben, 
nicht geeignet, großes Mitleid für ſie zu 
zrwecken. Nach den Schauerberichten, 
die über das fpitzbübiſche Treiben der 
Bindianeragenten verbreitet wurden, iſt 
es wenigſtens auffallend, daß die india: 
ner ſelbſt doch lieber von bürgerlichen 
Beamten, als von Heeresofficieren beauf— 
ſichtigt ſein wollen. Gewiſſen Schwär— 
mern wird es ferner gar nicht einleuchten 


nicht mehr nah dem „freien und unge: 
bundenen Leben“ fehnen, das fie on: 
geblich früher geführt haben, jondern daf 
fie e8 ganz zufrieden jind, fi von Onfel 
Sam füttern und Kleiden zu laifen. Alle 
ihre Wünfkhe Lafien fich Schlielich in den 
einen Saß zufammenfajien: „Füllt ung 
bis zum Platen und verlangt nur ja 
nicht, daß wir arbeiten!“ 

63 werden immer nod) Vergleiche an 
geitelt zwijchen den nordamerifanifchen 
Andianern und den Barbarenvöltern, 
mit denen fich die Römer herumfchlugen, 





dem Cherusfer, verglichen worden, der 
übrigens nad neueren Korjchungen- 
Siegfried geheiken haben fol. Wenn 
aber die alten „Germanen“ nicht mehr 
werth gewejen wären, als die Siour oder 
Apaden, jo hätten fie fchwerlich das rö- 
mijche MWeltreich zertritinmert. Wurden 
fie einmal befiegt, jo begnügte man fich 
nicht damit, fie zu entwaffrten und in der 
Fremde -anzufiedeln. Diejenigen, bie 
nicht don in der Schlacht felbit nieder: 

ehauen worden waren, wurden als 
Pringfämpfer in den Circus geichiet oder 
An die Sklaverei verfauft. (68 Fam den 
„elaffifchen“ Römern nicht darauf an, 
ganze Stämme mit einem Schlage aus: 
zurotten. Womöglich noch ärger trieben 
es die Hunnen, und wenn von den er: 
manen überhaupt noh etwas übrig 
blieb, jo müfjen jie doch wohl einige Ei: 
genichaften bejefjen haben, die fie zum 
Kampfe um's Dafein befonders tauglich 
machten. 

Solde Eigenfhaften mangeln dem 
nordamerikaniſchen ndianer gänzlich. 
Derjelbe eignet ji nur Die Yaiter der 
Weißen an, mit denen er in Berührung 
kommt und hält es unter feiner Würde, 
fonft noch etwas vou ihnen zu lernen. 
Auh diejenigen Stämme, die niemals | 
mißhandelt worden find und fich im der | 
beiten Umgebung befinden, mie die jechs | 
Nationen im mweitlichen New ort, find | 
volljtändig verfommen, Sie Fleiden fich | 
wie die Meiken, find den Namen nad | 
Chrijten, jprechen Engliih und Fönnen | 
lefen und jchreiben, — aber es ijt micht | 
Biner unter ihnen, der ji ſchämt, res | 
gelmäßige Alıncfen anzunehmen oder 7 
feine Kinder in dem fogenannten Waifenz | 
hbaufe erziehen zu faffen. Die alten | 
Bermanen mögen wilde Gejellen gewejen | 
fein, — Bettler waren fie nicht, und das | 
Bamilienleben war ihnen auch nicht un: | 
befannt. Dagegen können die Indianer | 
als Raſſe ſchon deshalb nicht erhalten 
werden, meil ihren Weidern der Begriff | 
der Keujchheit fehit und die Bermifchung | | 
mit Weifen, ja felbjt mit Negeen nicht 
wiberjtrebt. In zwei, bis höchſtens 
drei Menſchenaltern wird es feine Boll. 
blut-Indianer mehr geben. 


Als die nationale Weltausſtel⸗ 
lungs-Commiſſion über das örtliche 
Directorium geſtellt wurde, beſchwerte 
ſich letzteres bitterlich. Jetzt aber 
murrt es wieder, weil der Congreß die 
Nationalcommiſſion ſowohl wie den 
lächerlichen· Board of Lady Managersꝰ 
für überflüſſig erklärt hat. Dadurch, 
heißt es, werde die Ausſtellung zu einer 
bloßen “Chicago Show” berunterfin: 
ten. Das ijt aber der reinite Unfinn, 
denn Denjenigen, welche die Ausjtellung | 
überhaupt bejchiden wollen, ift es jehr 
gleihgiltig, wer diejelbe leitet. Alle 
Welt weiß, daß die Ginladungen von | 
dem Präjidenten der Ber. Staaten aus: | 
gegangen find, und daf; an dem Unters | 
nehmen das ganze amerikanische Volk 
betbeiligt it oder jein fol. Am Grnite 
bat noch Fein Menjch geglaubt, dar mehr 
als 200 Herren und Damen aus allen | 
Theilen der Union durch gelegentliche 
Zujammenkfünfte eine Weltausjtellung | 
zu Stande bringen können. 

Biel mehr -könnte das Unternehmen 
geihädigt werden, wenn bie organiirten 
Arbeiter ihre Drohungen ausführen und 
das Directorium „boycotten“ follten. | 
Die „Trades Affembly“ behauptet, es 
fei jeinerzeit den hiefigen Gewerkvereinen | 
verfprochen worden, daf nur organifirte | 
Arbeiter zu den Ansitellungsarbeiten 
würden verwendet werden. Statt dei- 
fen habe man jchon zu den Vorarbeiten | 
„Scabs“ herangezogen. Dem gegen: 
über bürfte das Directorium geltend | 
machen, daß e3 alle Arbeiten öffentlich 
ausjhhreiben und den Mindeitfordernden | 





“übergeben muß, obne fi darum Film- 


mern zu können, woher die Gontractoren 
ihre Arbeiter hernchmen wollen. Ließe 
fi aber nicht den Gontractoren von 
vornherein die Bedingung jtellen. Bat 
fe nıtr Gewerknereinsmitglieder beichäf: 
tigen dürfen? An Diejenigen, welche 
darin eine „Iyrannei* erbliden würden, 
braudit man fich wahrlich nicht zu kehren. 


Silber ift Wieder derartig im | 


Vreiſe gefallen, baf das in einem Dollar 
‚enthaltene Metall nur noch 784 Cents 
werth if. Das follte doch für jeden 


yernänftigen Menfchen Beweis genug 
in, daß der amerikaniſche Congreß allein 


| 
| 
| 
| 
| 


an Beihwerden | Handlungen beigemejjen, 
ijt gerade | Opfer 


ı der gejehen worden. 
| Sohn eines befannten Kentudfy'erMillio: 


| Haufe der 
| vor jich geben, 


Silber von Eins zu Zwanzig in Eins zu 
Scehszehn zu verwandeln. Dennoch 
lajien die Silberbolde in ihren Be: 
mühungen nicht nach, die „Nreiprägung“ 
herbeizuführen, d. h. jie wollen durdaus 
jedem Silberbefiger in der ganzen Welt 
feine Vorräthe abfaufen und ihm 20 bis 

Procent mehr bezahlen, als Die 
Waare werth iſt! Auch in der laufen: 
den Woche joll wieder der Verjuch ge: 
macht werden, Die Freiprägungsbill vor 
das Nbgeosonetenhaus zu bringen. 
Wenn die geehrten Herren Volksvertreter 
in der Erjtrebung des Guten nur halb 
fo beharrlih wären, wie in der Verfech: 
tung de3 Schlimmen, fo fönnte das 
Land mehr als zufrieden jein. 


Dem dentifhen Kaller Werden 


„Öroßen | jett Beweggründe fin feine mwichtigiten 


die ihn als 
des Größeuwahns erſcheinen 
laſſen. Es wird mit großer Beſtimmt— 
heit behauptet, er habe Walderſee nur 
verſetzt, weil derſelbe einen von Seiner 
Majeſtät ſelbſt geleiteten Kavalleriean— 
griff zu tadeln wagte, und der General 
Leſcynski ſei trotz ſeiner Tüchtigkeit pen— 
ſionirt worden, weil er den Fürſten 
Bismarck zu beſuchen ſich herausnahm. 

Angeſichts der Geſchichte von dem Noec 
volo, sie jubeo” finden jelde Dar: 
jtellungen leiht Glauben. Gs tit aber 
doch zu bedenken, daß jie meilt erjt über 
Paris in die englifche und anterifanifche 
Prefie eindringen, und daß der Hof: 
Elatich ganz befonders blüht, jeitden die 
„hohe Politik“ angefangen bat, lang: 
weilig zu werden. 
Katfer durch fein Betragen den Bertand 
des Reichs wirklich gefährden, jo wird 
man ibm gegenüber wohl ebeujo viel 
Muth an den Tag legen, wie gegenüber 
dem wahnfinnig gewordenen König 
Yudiwig von Baiern. So rüfitändig tt 
das deutfhe Volk denn doc nicht mehr, 
da es fich von Geiftestranfen regieren 
läßt. 


Soolralbericht. 


Die Drainirungs⸗Commiſfion. 
Gehälter der Ingenieure. 


Die Drainirungs-Commiſſion hielt 
am Samſtag Nachmittag eine Sitzung 
ab, in welcher das Gehalt des Ober— 
ingenieurs Worthen ſowohl, als auch das 
des berathenden Ingenieurs Newton auf 
$10,000 fejtgejegt wurde, uyd- zwar be: 
[hloß man den Amtstermin des Lebteren 
vom 10. Dezember und den des Grite- 
ven vom 17. Dezember an zu rechnen. 

Der Bericht des Schagmeijters Byron 
°. Smith wies einen Kajjenüberjchuß 
von $16,085.43 auf und ward gutge: 
beißen. Hierauf ftellte jich eine Abord- 
nung des Gewerfjchaftsrathes ein, welche 
den Herren die Bortheile der Anjtellung 
von im QTagelohn befchäftigten Arbeitern 
gegenüber dem Kontraftiyiten auseinan: 
derjeßte. Nah dem Anhören derjelben 
erfolgte.die Vertagung. 

— — * 


Augriffe auf den Schulrath. 


In der Vorwärts-Turnhalle fand ge— 
ſtern Nachmittag eine Anarchiſten-Ver— 
ſammlung ſtatt, in welcher vor allen 
Dingen der Schulrath dafür getadelt 
wurde, daß er ſich von „ſektireriſchen 
Einflüſſen“ leiten laſſe. Herr F. Berg— 
mann, der erſte Redner, eröffnete die 
Verſammlung mit einem Angriff auf 
die Religion im Allgemeinen und 
erklärte zum Schluß, daß Niemand, 
welcher einer religiöſen Sekte angehöre, 
für irgend ein Amt erwählt werden 
ſolle. Frau Lucy Parſons folgte in 


Sollte jedoh dev/ 


| Herren Veiniies, 


ähnlicher Weije, worauf man eıne Reihe | 
von gegen den Schulrath gerichteten | 
Beihlüffen annahın, welche zugleich aud) | 


eine Aufforderung an alle freiheitlich 
gejinnten Bürger enthielt, durch welche 


lofen Charakter unjerer öffentlichen 
Schulen erhalten zu helfen. Herr Mar 
Schmiedinger fungirte als Präjident der 
Berjammlung. 


— 
Räthſelhaftes Verſchwinden. 
Thomas D. Eaſton, der ſeit länger 
als drei Jahren in der Office der 
„Phoenix Inſ. Co.“ eine Buchhalter— 
ſtelle bekleidete, iſt am letzten Dienſtag 
ſpurlos verſchwunden. Eine Droſchke 
brachte ihn am Nachmittag genannten 
Tages von ſeiner Wohnung, 520 W. 
Van Buren Str. nach dem „Palmer 
Houſe“ und ſeit der Zeit iſt er nicht wie— 
Eaſton iſt der 
und hatte goldene Uhr 


närs ſeine 


und diamantene Buſennadel, jowie 8500 


in Baar bei ſich. 
Der etwa 28jährige George Braſhier 
verließ am Samſtag Abend ſeine 


er ſagte, ſich raſiren zu laſſen. 
ſeitdem nicht mehr zurückgekehrt, und die 
angeſtellten Nachforſchungen haben er— 


geben, daß er gar nicht in dem Barbier-⸗ 


laden geweſen iſt. 


—.—— — 


Ein verihwundener Bräutigam. 


Noſa Mar und Ignak Saluba bat: 
ten jich entichloffen, geitern Nachmittag 
in beit heiligen Stand der Che zu treten, 
und zwar follte der feierliche Act im 
Braut, No. 2617 5. Ave. 
Der Bräutigam jedoch 
erichien nicht und angeitellte Nach: 
forihungen ergaben, daß im  jeiner 
Wohnung ih alles unberührt vorfand, 
jo namentlih auch 8200 Geld, die jich 
Sgnaß eripart hatte. Man glaubt, daß 


| er einem Verbreden oder einem linfall 


zum Opfer fiel und die Polizei if auf 
der Sude, Die arme Braut, welche 
das Schlimmite befürdtet, it halb 
wahnfinnig vor Schmerz und Kummer. 


Stritfende Zapezierer. 


75 Tapezierer haben tr den Pullman: 
fchen Fabriken die Arbeit niedergelegt, 
da die Company augeblich ‚ihre Löhne 
zu kürzen beabfichtigte. In einer geftern 
abgebaltenen Berjammlung wurde ein 
Gomite ernannt, welches mit dem Be: 
triebödirektor 


: Seffions verhandeln und 


5929 | 
Green Str. mwohnende Jantilie, um, wie | 
Er iſt 








geſtellt. 


Abendpoſt⸗“, Chieago, Montag, den 9. Februar 1891. 


Die Weltausſtellung. 


Die Gehälter der der Yationalcom- 
mifjion befchnitten. 


Aufpringung Der dritten 
85,000,000. 


Die Arbeiter-Unionen unzufrieden. 

Das nationale Abgeordnetenhaus hat 
porgeitern den Bericht des Unterfuchungs: 
Gomites, welches fich über die angebliche 
Geldverſchwendungsſucht der Weltauss 
ſtellungs-Commiſſäre genau informiren 
ſollte, angenommen. Wird derſelbe — 
und das erſcheint nur zu wahrſcheinlich 
— wirklich zum Geſetz erhoben, ſo er⸗ 
hielte z. B. Generaldirektor Davis nur 
87,500 gegen urſprünglich 815,000, 
doch erwartet man, dak das lofale Di: 
reftorium den Ausfall an feinem Ge: 
halte deden wird. m Ganzen würs 
den die Gehälter von 855,000 auf 840, : 
060 heradgejegt werden, wogegen der 
Abſchnitt des Bewilligungsberichtes, 
welcher für die Ausſtellung der Regie— 
rung 8350,000 äuswirft, unbejchnitten 
bleibt. 

Mittlerweile aber it die Lofalbehörde 
eifrig damit beichäftigt, das Weltaus: 
jtellungs= Kapital von $10,000,000 auf 
15,000,000 zu erhöhen u.zwar wird man 
namentlich Diejenigen reichen Yeute um 
Subjeriptionen angehen, welche bei der 
eriten Subjcription die Tajchen zubiel: 
ten. Die Gefammtiunme übrigens, 
welche den Leitern der Barijer Weltaus: 
itellung zur Verfügung jtand, betrug 
einjchließlich des Regierungs:Ausjchuffes 
nur %9,700,000, jodak man bier in 
Chicago mit R15, 000,000 dog ſicherlich 
etwas wirklich „noch nie © 
zu Stande bringen jollte. Dazu fommt 
aber auch noch die Bewilligung der ein- 
zelnen Staaten zu dem großen Werke, 
welche jicherlich auch eine Gejammthöhe 
von $5,000,000 erreichen wird. 

Interefjant ijt es ferner,daß der Eiffel 
tpurm num Doch auf der hieſigen Lake 
Front nachgeahmt werden ſoll, mit der 
Abweichung natürlich, daß „unſer“ 
Thurm ſelbſtverſtändlich noch höher wer— 
den ſoll, als es der Pariſer geweſen und 
zwar ſoll ſeine Höhe 31150 Fuß betra— 
gen. Oberbaumeiſter Burnham hat be— 
reits den Vollziehungs-Ausſchuß der 
lokalen Executive aufgefordert, mit 
Herrn D. R. Proctor, dem Verfertiger 
des Entwurfs, in Unterhandlung zu tre— 
ten. 

Bei all! dieſem erfreulichen Anſirich 
des Ganzen fehlt es aber doch auch ſchon 
nicht mehr an ſtörenden Faktoren und 
namentlich in den hieſigen organiſirten 
Arbeiterkreiſen gährt es gewaltig. Der 
Gewerkſchaftsrath hielt geſtern Nachmit— 
tag in „Bricklayers Hall“ eine vorbe— 
rathende Verſammlung ab, in welcher er 
Beſchlüſſe annahm, welche es deutlich er⸗ 
kennen laſſen, daß man dem D irektorium, 
falls daſſelbe nicht die 


Verlegenheiten bereiten 
Ibends erklärten, 


ernſtliche 
Die Redner des ? 


tirt, 
will. 


Dagewejenes“ | 


ausichließliche | 
Anjtellung von Union:Arbeitern garans | 


| Bartell, 


dak die Herren bei der Unterbringung | 


der Ausitellungs : Aktien die Unter: 
jftügung der AÄrbeiterichaft verlangt und 
auch erhalten hätten, teogden aber ver: 
gäßen ſie ſchon jetzt ihr Verſprechen, 
dem zu Folge man die Union 
erſter Linie berückſichtigen wollte. 

guterletzt nahm man Beſchlüſſe an, 
denen erklärt wurde, daß man ſelbſt die 
Aktieninhaber unter den Arbeitern von 
der Leiſtung der Ratenzahlungen abhal 
ten werde, falls das Direktorium ſeine 
Taktik nicht ändere, An Verbindung mit 
diefen Beihlühen wurde ein aus den 
Morgan und Madin 


Zu 


beſtehendes 
zum Zwecke der Juflußbringung dieſer 
Bewegung mit den übrigen Ärbeiter 
Organiſationen in Verbindung ſetzen 


dieſelben erſucht werden, den confeſſions— | Tod. e 


— — 


— Bũhne. 


Columpia. 
Heute Abend beginnt im Columbia— 


Theater die Aufführung von Planquette's 
„Paul Jones“ mit 


neueſter Operette 
Frl. Agnes Huntington in der Titelrolle. 
Das Stück hat in England und New 
Morf volle Häufer gezogen und Fri. 
Huntington feierte als Operetten:Diva 
grokartige Triumphe. 

Grand Opera Houfe. 

Die allen Chicagoern durch ihren Ehe— 
fheidungsproceh befannt gewordene 
Frau Peslie Carter wird heute Abend im 
Grand Opera Houje vor dem hiefigen 
Publitum ihr Debut machen. DO jie 
Talent hat, weiß bis jegt no Niemand, 
doch da die rau c8 jo gut verftanden 
bat, von fich veden zu machen, wird jie 
gewiß volle Häufer ziehen. 


Hooley's. 

Die befannte und vortrefflihe Schau: 
jpielerin Clara Morris öffnet heute 
Abend mit Sardou’s „Ddette* ihr Died: 
jähriges hiefiges Gaftipiel. Am Mitt: 
wo Nachmittag wird fie „Renee te 
Moroy“ und am Donnerftag die „Game: 
liendame* zur Aufführung bringen. 


Für die Deutihen in KRenfington. 


Die zweite Berfamntlung des, Deutjch- 
Annerifaniihen Demofratiihen Clubs“ 
von Kenjington und Pullman fand am 
Mittwoch, den 4. Februar, unter großer 
Betheiligung ftatt. ur Berlefung ge: 
langten dıe Statuten deö Vereins, fer- 
ner wurde der Betrag der Beiträge fet- 
Diefelben find jo gering, daß 
3 Jedem, dem e3 damit ernit ift, dem 
Deutichthum die ihm gebührende Stel- 
lung mit erringen zu beifen, ermöglicht 
it, dem Verein beizutreten. 

Die nähfte Verfammlung findet am 
Freitag, den 18. Februar, in Tuchs 
Halle in Kenfington jtatt. 


Sin wohlhabender Better. 


Ein Bettler Namen Michael Schmitt 
wurde-am Samjtag auf Veranlafjung 
eines Droſchken verhaftet, weil 


Leute in 


im | 


Gomite ernannt, welches ſich 


er fid) weigerte, — —— 
nommene © 


A 


‚übertroffen werden dürfte. 


| aus folgenden 
| ®ejellichaft Die 
; deu: 
Klaſſe), 
mann, 





Feſte und Vergnugungen. 


Chicago Turngemeinde. 


Abweichend von dem Herkömmlichen 


und Alltäglichen, ſollte nach Beſchluß 
des Neunerraths der disjährige Masken— 
ball der Chicago Turngemeinde mehr 
als nur die Zufammenkunft einer gro- 
Ben Anzahl von Masten fein, und be: 
fonders jenen zahlreihen Mitgliedern, 
die jih damit begnügen, al Zufchauer 
dem Fefte beisumohnen, etwas bieten, 
das ihnen eine angenehme Erinnerung 
bliebe und jie davon überzeuge, bap 
da8 Comite etwas wirflih Sehenswer: 
the3 vorzuführen bemüht war. Und, 
wie jeder Bejucher der Turnhalle am 
Saınjtag bezeugen kann, ift diefe Abficht 
vollfommen zur Ausführung gefommen, 
Mit Hilfe des Malers Kurz, der die 
Gruppen ausgedacht und die Entwürfe 
zu den Gojtümen und Scenerien lieferte, 
und der Mitwirkung von etwa 200 Mit: 
gliedern, Herren und Damen, wurden 
x Sruppenbilder zur Darftellung ge: 

bracht, deren Sujet aus der Gefchichte 
ir Ver. Staaten und der Stadt Chicago 
erwählt war. Eines oder das andere 
als da& befjer Gelungene zu fchildern, 
ijt ganz unmöglich, denn jedes derjelben 
war vollfommen umd wirkte fomohl durd) 
die pradtvolle Ausitattung als durch 
getrene gefchichtliche Wiedergabe ſo 
padend auf alle Zujchauer, daf ein nicht 
enden mollender Applaus einer jeden 
Aufführung folgte. Die Baujen mur: 
den dur National:, Geiiter-, und: 
und Negertänze ausgefüllt und trugen 
nicht wenig zur Hebung der allgeaneinen 
Teltitimmung bei. Nach den Auffüh: 
rungen folgte der eigentliche Ball, und 
die in groger Anzahl und hübjchen 
Masten Eribhienenen konnten gar nicht 
daran glauben, dar es jchon früh am 
Morgen war, als die Mujiker ihre In: 
jtrumente einpadten und jo zum Nad): 
haufegehen das Zeichen gaben. CS war 
ein äuperft gelungener Maöfenball. 


Aurora Turnverein. 


Eins der gelungenjten Mastenfeite 
diejer Saifon war unjtreitig das am 
Sonnabend in der Aurora Turnhalle 
vom Aurora Qurnverein veranjtaltete. 
Nicht nur zeichnete fich das Feſt durch 
die Pradht und Anzahl der Masken aus, 
jondern die Darjtellung der einzelnen 
Gruppen und Bilder, welche auf der 
Bühne vorgeführt wurden, war eine jo 
urgelungene, lebensmwahre und zur Seis 
terfeit anregende, daß fie wohl Faum 
Der Aurora 
Qurnverein, deilen Mastenfeite von je 
ber als böchjt gelungen anerkannt wur: 
den, fchien fich an diefem Abend jelbit 
übertreffen zw wollen und hat jeine Ab- 
jicht anfcheinend auch fo ziemlich erreicht. 
Der Befuh der Halle war ein ausge: 
zeichneter, und Alles vereinigte ih, um 
das Feit zu einem jolchen zu geitalten, 
deſſen Srinmerung no lange im Herzen 
der Betheiligten fortleben wird. Den 
Ur:lir: Rraftifchiten Neun, den Herren 
Chas. Kobnfon, Paul Neichke, 
Wenf, N. Moeller, Shas. Wok, Um. 
Martin Yorenzen, jowie Sally 
Picbermann und dem Berwalter Chas. 
Yorenzen, gebührt als Yentern der seit: 
lichkeit befondere Anerkennung. 


£incoln Turnperein. 


mie ftets, wenn der Pincoln Turn: 


| Hin. 





verein cin Goltümfelt arrangirt, fo ge: | 


jtaltete fich auch der vorgeiiern A 
jeiner Halle von ihm abaehaltene Mas 
fenball zu einem burchichiagenden Or: 
folge. ALS ob die Völker der Erde ohne 
Ausnahme ihre Delegaten geſchickt, ſo 
mannigfaltig „tanzten die Nationen 
durcheinander“ und ſelbſt die Gallerie 
war bis zum Brechen von höchlichſt 
amüſirten Zuſchauern gefüllt. Die Büh— 
nenaufführungen und eine große Anzahl 
der Das! engruppen Maren 
klaſſiſch übermüthig, hatte doch auch die 
„Windbeuteln“ beſtehende 
Arrangements in Hän— 
Mattern („Windbeutel“ 

E. Schneidenbach, G. Wald. 
H. Muller, N. Schneider, O. 
Ladewig, Rathberger, C. 
und E. Roſenow. 


ar 
M. 


Turnverein „Nordweſt“ 

Das am Samſtag Abend von dem 
Turnverein „Nordweſt“ in ſeiner hüb— 
ſchen Halle arrangirte Maskenfeſt nahm 
einen ebenſo glänzenden als urgelunge— 
nen Verlauf. Die Zahl der Maskirten 
füllte den Feſtſaal bis auf den letzten 
Platz, und der fröhlichſte Humor herrſchte 
vom Anfang bis zum Ende. Die ebenſo 
prächtigen als unterhaltenden „Bühnen- 
aufführungen erreichten ihren Olanzs 
punft in der Ankunft der deutjchen Mas 


‚ trojen vom Schiff „Germania“ am Ge: 


ftade der Vereinigten Staaten. Die 
vorzüglih gehandhabten Arrangements 
lagen in Händen der Herren Auguit 
Neifer, Peter Held, Ernjt Schneider, 
Ed. Roller, Ernjt Kepler, Fred. Yady 
und Karl Barth. 


Turnverein „Einigfeit”, 


Der Turnverein „Einigkeit“ bat mit 
feinem am Samjtage abgehaltenen Mas: 
fenbalfe einen burchichlagenden Erfolg 
erzielt. Die geräumigen Hallen waren 
bis auf den allerlegten Nat gefüllt. 
Echter, friſcher Faſchingshumor herrſchte 
an allen Ecken und Enden und überall 
feſſelten reizende Masken und mit Ge— 
ſchmack zuſammengeſtellte Gruppen in 
reicher Abwechſelung den Blick der Be— 
ſchauet. Das aus den gr L. Kindt, 
E. Miller, John Schnuer, 2. Daupern, 
A. Nagl umd E. A. Cobelli beftehende, 
rübrige und gewandte Arrangementse 
Komite erntete den rüdhaltlojen Dank 
aller Feittheilnehmer. 


Männerchor Harmonia. 


Der bekannte Gefangverein „Har: 
monia“ bot den Bewohnern von Lafe 
am Samftag Gelegenheit, ein großes, 
böhft gelungenes Mastenfeit mitzu: 
ntachen und da Männlein und Weiblein 
von diefer Gelegenheit den ausgiebigiten 
Behraud gemacht hatten, war Sivores 
Halle, Ede der State und 43. Str., bis- 
auf den leten Miat; beieht. Sie Huf 
führung des Solbettuipielt . Die Land: 
mili von Bla] toi“, unter * 
‚war e Leitung der 
und ber Prinzeffin | 

an und 


bend in 


gerader | 


= ı ab. 
erſter 
Signatur des Feſtes, und dem aus den 


Perren Jul, 


Hu. | boden und gab jich voller 
| heit den renden des 


Augufte Vinzens, bildete den Glanze 
punft des Abends. 
Junger Männerchor. 

Ein wunderbares, farbenprächtiges 
und anmuthiges Bild bot jih am 
Samjtag Abend den Beſuchern u vom 
„Junger Männerchor“ in Brand’s Halle 
arrangirten Mastenballes dar. Zahl 
und Pracht der Masten waren „pyrami— 
dal“ und im Uebrigen. gab es jo viel 
„Koch'ſche Lymphe,“ daß auch der Bär— 
beißigſte ſich von neuer Kbensluſt durch— 
dringen ließ, kann man doch, 
der Bühne ſchlagend vorgeführt, ſogar 
ägyptiſche Mumien mittelſt Einſpritzung 
derſelben, wieder in frohes, warmblüti— 
ges Menſchenvolk verwandeln. Die 
Arrangeure des wirklich reizenden eltes 
waren die Herren: Georg Keller, 
Moldenhauer, Albert Schmidt, 
Schmidt, ©. — Joh. Walger, 
Solton, Frank Müller, 
und ex ofieio N. 
but not least ®. Scähleiffarth. 


Geſangverein Frohſinn. 


Wir wollen nicht verſäumen nochmals 
auf das heute Abend in Freibergs Hal— 
len, 22. Str., 
und State Str., 


ſinn“ hinzuweiſen. 
Kily of the Weft-Eoge J. ©. ©. F. 


‘a der Vorwärtsturnhalle veriammel: 


ten fih am San:ftage die Brüder und | 


Treunde ber Liln of the Weit-? 
407 de3 Drdens des 
einen Masfenball abzuhalten. Der 
Berlauf des zzejtes war ein vorzüglicher. 


oge No. 


Wirklich ihre Masten waren in auferz | 


ordentlich großer Menge erichienen, und 
die von Herren Kofjat mit großem Ge: 
Ihmafe zufammengeitellten lebenden 
Bilder erwieſen ſich äußerſt wirkungsvoll. 
Das Arangement des ſchönen Feſtes lag 
in den Händen der Herren Chr. Muth, 
Henry Brodinann, Bal. 
Soldbohm und Koi. Gobald. 


Court Eintracht Yo. 235. 


Der erite große Mastenball der Court | 


Gintraht No. 235 „des unabhängigen 


Föriterordens Fand am Samjtag Abend | 
und | 


&de der 52. 
Der Refuch war 


in Oswalds 
Halſted Str., 


Halle, 
ſtatt. 


ein ſehr zahlreicher, und alle Anweſenden 


ſchienen ſich prächtig zu amüſiren. Um 
den Erfolg desFe ſtes machten ſich haupt— 
ſächlich die Herren J. Krohn, J. Gref— 
fin, W. Seithummel, G. Rudow, F. 
Krüger, T. Hoffmann und A. Hoſſell 
verdient. 

Garden City Loge No. 


Sn der Central —— an der 
Milwaukee Ave. verſammelten ſich am 
Sonnabend die Mitglieder der Garden 
City Loge No. 2 „Degree of Ruth“ der 
J. O. M. A. zu einem fröhlichen Mas— 
kenballe. Feſtlich war derſelbe und auch 
gut beſucht. Ein Schwarm von Mas— 
ken wogte auf dem geräumigen Tanz— 
Ausgelaſſen— 
Prinzen Carneval 
Mit Recht kann man wohl be— 


2. 


haupten, daß das Feſt in keiner Hinſicht 
etwas zu wünſchen übrig ließ, daR 
all und jeden Wunſch der 
auf's 
| auch den 
Mitgliedern der Xoge jowie namentlich | 


Net 
und dal 
derſelben, 


Beſte geſorgt, 
Veranſtaltern 
den verſchiedenen Comite's, reiger Dank 
gebührt. Tes Arrangement d 
hatten die Damm Sophie 5 ochfeldt, 
Emma Kloto und Marie Seflel über: 
nommen, der Vmpfang lag in 
Hinden der Damen Kraufe, Moller, 
Mar, Yudolf, Mielfe, Grapentehn, 
Wörther und Walter.  Alls 
fungirte Herr. Arnold, feine 
bei war Herr Böttcher, 
Court Südmweft Yo. 

Ter Vergnügungs:Biub des Bourt 
Südweit, %. | 


— 


wohlthuende Gemüthlichkeit waren die 


Guſtav Dorn, 
J. Hargarten 


Patz, 


helm Pohlmann, 


Peter Guillaume beſtehenden Arrange— 


ments-Comite muß das Lob geſpendet 


werden, daß es ſein Allerbeſtes that, um 


das frohe Carnevalstreiben auf der Höhe 
zu erhalten. 


Jünger des Gambrinus. 


„MillioneneMeyer“ Hat, unterjtütt 
von den Arbeitern und Angejtellten der 
Cörper & Nodin’ihen und der North: 
weftern Brauerei, jowie von den Mit: 
gliedern des QTurnvereind Nordweit für 
heute Abend in der Nordweit Turnhalle 
einen glänzenden Kamilienz und Preis: 
masfenball arrangirt. Der brilliante 
Humor MillioneneMeyers und jein be: 
fanntes Gefhif im Beranjtalten froher 
Feite, bieten allein jchon genügende Ga: 
rantie dafür, dak die Feltiheilnehmer 
eine gediegene calnevaliftijche Unter— 
haltung finden werden. 


Muthige That M: Graw’s. 


Dem Muthe Henry Mc Graws tft e8 
zu verdanken, dag eine Anzahl Schul: 
finder, welche jih am Samjtag in der 
Late Aoe., nahe der 53. Str., tummel: 
ten, vor dem Schickſale bewahrt blieben, 
von einem tollen Hunde gebiffen zu wer: 
den. Me Graw bemädhtigte fi der 
Beitie, als fie im Begriffe jtand, fich 
auf die Kleinen zu ſtürzen. Er feffelte 
und tödtete das Thier mit Hülfe verichie: 
dener Bafjanten nah hartem Kampfe. 
Der brave Mann trug jchwere Bißs 
mwunden an der rechten Hand davon, die 
fofort ärztli behandelt wurden. 


Biele tranrige Nadhtitunden lang, deren jede 
einzelne dem armen Patieten doppelt lang vortommi, 
wirft fih der von Rheumatismns heimgefudhte Dulder 
Ihlaflos auf den 
nad Ruhe und Schlaf welche 


nur zeitweiie 
dann für turze Angenblide einfteltn. Sem 


eund 

iſt 

inale oft gang werthios —— liegen aber Beweiſe 

a dafür vor, da träftige Blutreinigungs- 

Em — dem armen Rheumuti- 

je und Siudberung bringt. Dan 

antheit (denn u iſt Rheu⸗ 

n dien, wenn die erften 

a b ih machen, mit 

i und man Wird Jahren 
Wo imm 


de ud der E’uwirfung Des Bitzerd anf 
Nun ——— 
— — alle 


Bere 


wie von | 


Karl | 
Henry | 
9 | 
Anton Then | 
Bornemann und last | 


zwifhen Wabajh Ave. | 
ftattfindenden großen | } 
Mastenfeites des Gejangvereins „Nrob: | 


Oddfelloms, um | 


Kopf, Joſeph 








für | 
heiligten | 

darum | 
den | 


5 Ne tes | 
i Des 
den | 


| welche 
| wir hab en - feine 


„hier“ | 
Stüße da= | v 
I ‚alte 


187, J.0.£.| 


N, hielt in der Arbeis | 
terhille am Sämitag einen Masfenball | 
Harmlojer Scherz und mwahshaft | 


Wil— | 
und | 


Kiffen umber und ftohut vergeblid | 


Zr von denen, ber weichen die ie is Arzueien | 


JAMES-H-WALKERS 


Es iſt das  Stnbtgefpräch! 


® 
Ir 
a 


ti) 


Wasash Av. 
. Adams St.] 


Möbel - Verkauf! 


Unſere Preiſe ſind ohne Rückſicht auf den 
wirklichen Koſtenpreis geſtellt, und dieſer Ver— 
kauf hat ungeahnte Ausdehnung gewonnen. 


Während dieſer, de 


lepfi 


zweiten, Woche lenken wir 


die Aufmerkſamkeit auf Folgendes: 


Unſere wohlbelannte 
Türkiſche 
Founge, 
Reincd Drar. 


Nah eigener Auswahl! 
überzogen. 


39.19 


| Hübſche 
Reltzimmer: 
Einrichlungen 


’ 
| Antit oder XIV. Jahre 


317.80 


| Hundert Sinifh, einfchließ- 
lich Feder⸗Matratze. 


Das Stück 


[8 Kommeden, alle Hefzarten, werd bis zu 2.30 $4.75 
30 gepstiterte Partorllügle, in Seiden Lapellry 


und BIN . * 


IX große Lonnge Feder. Armllühſe 816.5 O und 82 


RR — .75 
>25 


Ale bezahlten Waaren werden auf 
— bis zum 1. Mai frei gelagert. 


Aufgemachte Rugs 


s, in Bruſſels, Sammt 


und Wilton werden offerirt in den folgenden 


Größen, zur Hälfte 


3.9x7.5 | 4.10x6.9 | 6.0x8.6 |] 
4.2x6.0 | 6.00x7.0 | 6.0x9.0 | 


Werthes 


ee 


8.3x12.0 


10,6x12,.4 
10.6x13.3 


Im VPolſterwaaren— Department: 


140Paar hübfheChe: | 
nille Dorhänge, Dado | 
Top and Bottom, er 
tra jchwerer Srie ee, 
werth $8.50. — 


SD: 


Das Paar. 


100 Paar. Iriſh and 
Dor 54 Nds | 

lang — Jmportfoi ten | 
' $5, werden verkauft 

zu .. 


33 


das Baar. 


Reite in Matting, Sloor Eloth und —— in — 


nen Längen werden ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 


Gute Ausſſichten für die Wahl⸗ 
Reform⸗Bill. 


Der Staatsabgeordnete Jojeph | 
Donnell, welcher ſich geſtern hier in der 
Stadt aufhielt, erklärte, 
die von der Chicago Wahl-Reform-Liga 


hoben werden würde. Die guten Sei— 
ten der Vorlage 
fallend, daß die meiſten Abgeordneten 
ſich der Indoſſirung derſelben geneigt 
zeigten, wenn auch vielleicht hier oder 
da mit Rückſicht auf die ländliche Be— 
völkerung des Staates unbedeutende 
Abänderungen nothwendig werden ſoll— 
ten. 


Briefkaſten. 


Adr eſſen von Fabriken, die Flecht— 
ſfiuden Sie auf Seite 2790 
unter - „Rattan und Reed 


Ss # 
rohr verarbeiten, 
Adreßbu ch3 
Ware.“ 

H. nn 


von 


Meiten Be gefälligit jelbit nach, 
dei beiden Strafen breiter it, 
Zeit und Luſt. 

@. Die Beriicherungsgejellichaft 
verpflichtet. it dein von Ahnen genannten 
die Werficherungs umme auszuahlen, 
wenn ſie Ihnen keine ſträfliche Nachläſſig 
keit oder ſträflichen Leichtſinn 
* 

.M. Wenn Sie 
J hie ago hinge jehen hätten, würden Sie 
gefunden i baben, dan die Green Str. an der 
Front Str. im Nordgg beginnt und bis zur 
Harriſon Str. geht, dann wieder an der 55. 
Str. beginnt und ftch bis zur ST. 
Süden fortjeßt. 

Aug. M. Die grökten Kanonen, wenig- 
itens bis zum Anfang des Jahres 1890, befin⸗ 
den ſich auf den italienſchen Kriegsſchiffen 
„Duilios“ und „Dandolo“. Es ſind ſog. 
Hundert-Tonnen-Kanonen. 


W. Beckmannu. Ihre Anfrage iſt be— 
reits im Briefkaſten unſerer Samſtagsnum— 
mer erledigt. 

Roſa S. Wir haben bereits öfters er— 
klärt, daß wir den Handel mit den ſog. Prä— 
mienbonds, wie derſelbe hier zu Lande getrie— 
ben wird, für Schwindel halten. 


Abonnentin O. G. Adreſſen 
Cravattenfabrikanten finden Sie auf 
2714 des Adreßbuchs unter „Neckwear“. 


A. W. Ein Volapückelub hat vor eini— 
ger Zeit hier beſtanden. Bielleicht erfahren 
Sie Näheres über deujelben durch Herrn W. 
M. Payne, den „Piterary Editor“ des 
„Evening Journal der, wenn wir nicht 
irren, ſeiner Zeit die Seele jenes Clubs war. 


von 
Seite 


Todesfälle. 


Im Narihitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
—*— über deren Tob dem Seſun dheit samte zwi · 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachtricht zuging: 


Agathe Noelf, Ede Tiverjey und —— Ave., 3193. 
Anton Winkler, 178 Dayton Str., YHY.EM. 
Klara Tegloft, 426 Noble Ave., 20 I. ME. 
Anton Amen, 52 Howe Str. 
Sjojephine Eöfe, 206 W. 12. Str., 31 10 M. 
Ibert Dante, 2546 Prairie Aue., 77 
Eitella Weiie, 16 T. 
Roia Beyn, Mercy Hofpital, 3 
Mathilde Weitphal, 535 N. Clark Str., 27 3. 11M. 
Henry Schulg, 253 S. Clark Str, 43 2T 
Oskar Feitert, 171 Oft Nortu Ade.. 3). 237. 
Sohn Pahı, 503 Sedgwid Str., 8 M. 
Amelia Bper, 398 North Ave., 32). 
—* Scring, 64% May Str., 15, 267 
Lena Steiner, 3053 Poplar Ave., 4 M. g X 
Wilhelm Schröder, 3211 Ulman Sir., IM. 
Tillie Mahn, 125 Eobleng Str., 4. 5. M. 
Frieda Neve, 232 Augufta Str., 4 M. 


— 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Columbian Vaunlt Co, ſechzehnſtöck Back— 
ftein - Gebäude mit Baiement, 120-128 
Dearborn Str., $250,0005 .M. Monday, 
‚meitöd. Baditein- ZFlats, 867 W. 17. Str., 
33,000; ©. 2. 808, dreijtöd. Baditein- 
Flats, 33513355 Sndiena Str., 812,000 ; 
Sohn B. Geary, zweiftöck Baaein Wohn: 
haus, 3010 South Rarf Ave, 34,000; Ar: 
mour &*6o., zweiitöd. ; Fabrifgebäube und 
Scheune, 936940 Feavitt Str., 810,000; 
William Griffith, dreiftöd., „satfein:Vaden 
und Ylat, 6PWillom Str., 83,000; Charles 
Kelley, zwei zweiitöd. Taditein: Flat, 216— 
218 Lafflin Str., 85,000; John ©. Garfe, 
ädht einitöd. Baditein- Seitens, 34W— 34146 
Leavitt Str., 34,000; 2. I. Garlion, — 
ſtöck. Bagftein Flats 5918 Emerald. Ave., 
82,500 ; Beter Oberg, zweiitödl. grüne Flats 
s13 Scoal Su, 8,30: 3, Start 


je, u 
| * ng * 


nahe der Parnell und 37. 
daß — ae J > S 
| Roche von 3542 Wallace Str. als Leiche 


vorbereitete neue Wahlbill mac auftra= | gefunden. 


| liijhem Mujter wahrjcheinlich noch inz | 
nerhalb eines Monats zum Gejeß er |), . 
) * liegt die Vermuthung nahe, 


ſeien ſo in die Augen 


Auguſta gegen 


verkauft. 


Auf der Straße verſtorben. 


Geſtern Morgen wurde in einer Alley 
Etr., der 23: 
jährige Amateur: Preisfämpfer Lawrence 


Da am ganzen Körper Feine 
Verlegungen oder jonjtige Spuren von 
angethaner Gewalt vorhanden find, jo 
daR Rode 
den ‚Folgen des Trunfes erlegen ift. 


— —— — 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den vorgeſtern eingereicht: James gegen 
Cary Duffy, wegen Grauſamkeit; John 
gegen Annie Meſter. wegen Verlaſſens; 
Jacob Huber, wegen 





Louiſe gegen Alexander 
Grauſamkeit; 
Glaſſey, 
gegen Otto 
Anna gegen Karl A. 
Grauſamkeit 


in I phine 


nachweiſen 


genauer auf den Plan | 
; wegen Verlajiens; Clara von Kohn W; 


Str. nach 


ſamkeit; 
wegen 





Bigamie; Mary gegen Joſeph Cozens, 
wegen Trunkſucht und Grauſamkeit; 
Murray, wegen 
Anna gegen James C. 
wegen Grauſamkeit; Emma 
F. Wilke, wegen Trunkſucht; 
Carlipp, wegen 
und Trunkſucht; Adol— 
gegen Carl Solum, wegen 
Grauſamkeit und Trunkſucht; Ragnar 


gegen Friedrich Lantenberg, wegen Ver— 


laſſens. 
Die folgenden Scheidungsdekrete wur— 
den bewilligt: Mary von Joſeph Cermak, 


Harris, wegen Grauſamkeit und Trunt: 
fuht; PHillys vg Wina Weber, wegen 
Chebruds; Hulda 2. von Guitav 
Stephan, wegen Verlafjens ind Grau: 
Gla von Krank B. Shearer, 
Trunffucht und Graujamteit; 
Grant A. von Annie Branigan, wegen 
Shebruhs; Frances M. von William 
5. Pratt, wegen Graufamteit und 
Trunfjudht; Hutilda von Bert Nohnion, 
wegen Graujamkeit; Anna M. von 
Arhie N. Perham, wegen Trunffudht; 
Anniggpon Fonis Severion, wegen Vers 
lafjens; Lillie von William %. M. 
M'Gue, wegen Verlaſſens; Catherine 
von Peter Hoyt, wegen Verlaſſens. 

—— —— 

Heiraths⸗LEicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


William Acker, Caroline Hanſen. 
Henry Iverſon, Bertha Hanſon. 
Oscar Hark, Molene Swanſon. 
Nels Nelſon, Carrie Wisrick. 
Wm. T. Oliver, Louiſe C. Eiszner. 
Joſef Kalita, Katarzyna Chinelow. 
Charles Bradnoh, Emma Lazarus. 
George Raabe, Emilie Meyer. 
Adolf Peterſon, Anna Guſtafſon. 
Reinhold Ferber, Emma Kanapatzki. 
Henry X. Wolf, Louife A. Steinbad). 
Gyril Martin, Joſefa Prumerova. 
John Sandberg, Ehrijtine Kohnjon. 
Thomas G. Archibald, Caroline Surrtdal, 
Jacob Jacobſon, Annie C. Roſenberg. 
sranf Johnſon, Annie Linde. 
William Richter, Celia Hartleib. 
John J. Sarmedzte, Minnie Hanley. 
Edward Geary, Dora Deimanı. 
Albert Holzinger, Sophia Marholik. 
Anton Bogge, Bertha Schruer. 
F E. Froit, Unica N. MeDaniel. 
Sohn Kobit, Katie Hettinger. 
Jodann Fanſelaw, Anna Arentz. 
Peler Reder, Annie Mertes. 
Vachor Keohout, Annie Stroner. 
David Leviton, Lina Levitansky. 
Guſtav Haguer, Annie Waldſchmidt. 
Theodor Larſen, Annie Jacobſon. 
Robert H. Schwenck, Agnes Glynn. 
Charles Simanſon, Kigua Rice. 
Ernſt An derion, Yena X Boeich. 
Thomas Spelz, Hattie Brennen, 
Alfred : Deling, Selina Iohnjon. 
Charles ‘. Bercauter, Vnnie Schmidt; 
David Fiicher, Ida Siegel. 
Francis A. Maje, Carrie Andreajon. 
William Hamman, Clara Schradeck. 
Jacob A. Kirsgen, Mary Bruckmeyer. 
Zred Jockel Maria Gehris 
Ven Musſchaum, Ray Burgheim. 
Ferdinand Weuizer, Antonia Gigaf, 
ndres Niljon, Auguita Hodam, 
Baclar Sanjel, Jolte Stroner. 
Theodor Kreundt, Kofie Roabat. 
Kiliam Reddner, Bertha Einer. 
— Se ei aba € sn Some. 





Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Mrs, Leslie Carter, 


Chicago O 


pera Houje — Margareth Mather. 
Columbia Theater — Paul J 


Jones. 


Hooleys — Clara Morris. 


Haym tarfet — Howard ? 


thenacum Go. 


Acadeny of Music — Dowling and Hafjon, 


Sacob3 Glarf Str. 


Theater — After 20 Years. 


Windſor — Two Siſters Co. 
Alhambra — John A. Stevens. 
Havlins — Verong Jarbeau. 
Griterion — The Blue and the Gray, 
Reoples — The Burglar, 


Dentfhes Theater. 


Ernſt Gſchmeidler's 


Benefiz: „Pen: 


fion Schöller“. 

Bon der geftrigen Benefizvoritellung 
für den Charafterfomifer unferer ſtän⸗ 
digen deutſchen Theater geieligaf, Herrn 
ErnſtGſchmeidler, kann man wohl jagen, 


daß dieſelbe fi für den X 


günjtiger gejtaltete, 
fum. 


Theatern einen der 


Das räumlid) 


Benefizianten 
als für das Vubli- 
unter unjern 
eriten Pläße einneh- 


mende Columbia-Theater war nämlich 
fehr gut bejett, das Bublitum war aber 
von dem ihm Gebotenen nur theilmweife 


befriedigt. 
Der neuen Boije 
fann man 


„Benfion Schöller“ 


zwar nicht den Bormwurf 


maden, daß ihr feine originelle Jdee zu 
Grunde liegt, fie it aber fo gearbeitet, 


roth, ein alter, 


Philipp Klapp⸗ 


ſpaßiger Junggeſelle 


aus einer kleinen Stadt in der Nähe von 


Berlin, kommt auf 
ſich einmal eine 


Soiree in einer 


die ſonderbare Idee, 


anſtalt anzuſehen, um ſpäter vor ſeinen 


Mit-Spießbürgern 


lebniſſe renommiren 


Neffe und ein 


Er⸗ 


Sein 


über ſeine 
zu können. 
Freund 


führen ihn, unter der Vorgabe, ihm zur 
Erfüllung ſeines Wunſches zu verhelfen, 
zu einer Abendunterhaltung in ein ſoge— 


nanntes Familienpenſionat ein und 


N - 
ne 


fel Klapproth, der von dem PVorurtheil 


befängen ijt, 


kranken zu thun zu haben, 


es mit wirklich Geiltes=- 


behandelt die 


ihm entgegentretenden Perfonen eben als 


Irrſinnige. 


Dadurch entſtehen natür— 


lich verſchiedene Complikationen, die ſich 


— zu aller 


Daß zum Schluß ſich mehrere Liebes- 
pärden zufammenfinden, 


ftändlich. 

Den 
uneinge] Ihrünktes $ 
nefiz iant, 


zu machen iſt. 
(Schöller), 
Wachsner fanden 
Rollen allgemeinen 


an ev 
Damen trat nur rl. 
die eS vortrefflich veritand, 


Zufriedenheit löſen. 


iſt felbitver: 


Daritellern kann man durchweg 
Lob zollen. 
Herr Gſchmeidler, 
ſeiner Rolle alles, was daraus überhaupt | 
Auch 
Bollmann, 
durch Darſtell 


Der Be: 


machte aus 


Herren Welb 
Schubert und 
ung ihrer 
Von 


die 


Beifall. 
Beringer hervor, 
den über— 


ſpannten Blauſtrumpf zu Haratteriſiren. 


Von der den Beſchluß 
Offenbach'ſchen 

Hanſi lacht“, 
daß daran die Leiſtung des 


bildenden 
„Hanni weint, 
zu bemerken, 
Frl. Margarethe 


a 
Voppe 


Fleine 


— — — 


Anzeigen in der „Abendpoſte‘ haben 


der — 
Operette 
genügt es 
ihrer 


Albrecht in 


lrolle das Beſte war. 


ets die erwinſchte Wirkung. 


— — — — 


Nachſte hend v 


ehenden 
ah der „De 
961 Ihraham Tran 
ı * 


983 Anıbro 
;4 Aredt © 
955 Baror 
>6 Beder 6 
7 Bergẽ 
Berltant ® Mar 
Bartholomaus 
7 8 oſch Wil 


Ernſt 


je 
ietter ofüce" 


— E— — Drieftt fie, 


in Waihingto 


Sans ſchichte, 


1087 Mir vs Ban 
1088 2 Nilner 97 
10 Dont eit 


1091 5 


dt Nafter Kar [1092 Morig tiein 


979 Buzig I 
0 Ehwattrn 
981 Glaufien WB 
v82 Cohn Hyman 

983 Cohn F 

984 Cohn Julius 

985 Ezaftka Dr. Kojeph 
956 Dames Herman 
987 David Albert 

988 Deutiche Joſeph 
959 Dinnien ba ns 

90 Doell Frl Katie 
991 Draut Frau Marie 


1093 Biravlag Dr Filipp 
1095 Wiülter rd 
1096 Müller Garoliae 
1097 Miller red WB 
1095 Mitller SFr‘ 

109 Winfiat Wojciech 
1100 Naaa Adams 

1101 Napr done N Anne 


tant3lawi1094 Mucke X 


992 Drewig Frau Bnbette1106 ) 


993 Zroadz Waiciech 
994 QDura_ Ignacy 
095 Dur Fran AU 
996 Eberle Frl Mary (2) 
997 Echardt Wilderm 
998 Eichhorn U 
999 Englert Johan 
1000 Erlih Bernbard 
1001 Fehler Diafter lb 
1002 > Firnip Frau Mary 
1003 Franf Madame 
tabelle 
1004 Frank Domtnicd 
1005 Sfrohbrodt Hermann 
1006 Fuchs Alfons 
1907 Gabler Augujt 
1608 Griminger & 
1009 Govei Natop 
1010 Graebert Frl Clara 
1011 Grunewald Adolf 
1012 Grunswald Frl 
Amanda 
1013 Grünipan 5 
1014 Harmer! Frl Theres 
1015 Hojlova Marie 
1016 Hanau Yulius 
1017 — 
1018 Heeme Hech 
1019 Helmfta u = 
arbara 


1020 Henrich yrıedrid) 
1021 Herman Benjamin 
1022 Hefie strl Emilie 
1028 Hildebrand Paul 
1024 Hiri F Julius 
1025 Fe er Julius 
1026 Holmann | Fred 
1027 olgapfel i Fritz 
1028 Hoppe Michael 
1029 Hornjad Geo 

1030 Jantowiat Martin 
103i | —— 
——— 

as Kirchhofer Reinard 
034 Kappe® George 
1035 Karg Franz 

1035 Kark Afidor 

037 Katebfiewicg Dr 


Vincent 1155 Stadelmanper 


033 Kedziega Yofefa 
039 Keller John 
040 Kettuer Franz 

1041 Kemper Frl Dlinnie 

1042 Klang Herr 
1043 Kleinihmidt Auguft . 
044 Anopp Georze 

1045 Kobrin Map 

1045 Kopspeneröfamf H 

1047 Kohn Joſeph 

1048 Kohn Julius 

1049 Kolber Karl 

1050 Rolling Mar 

1051 KRonfoßHh Teofil 
1052 Korditichte Johann 

1053 Korf Henry 


Ba Adrtennel133 Rudolph 


1107 Mi 

1105 O0 tens w 

1109 Olenverezyt Fel 
1110 Paeib Filip 

1111 Raiomıs Tomasz 
1112 Paſchke Paul 


1118 Patchusti Walerhian 


1114 Vernſing Kriſto 
1115 Peters Johann 
1116 Wierdgins sta Ursala 
1117 Pietihnann Joſef 
18 Pfaunſtiel C daıl % FJF 
1119 Plum Joſeph 
1120 $ Nocratko Franciszek 
1121 Pohlmann © 
1122 Rolivea Thomas 
1123 Poster Robert 
1124 Prhytet Fri Noia 
1125 Rapatta Sohn 
1126 Reaehr Heinrich 
1127 Reinden srl iy 
1128 Riemer Minta 
1129 Rogalla A 
1130 Rothe Julius 
1131 Ruchel Meter 
1132 Rudfowsti Jofef - 
Bl Bertha 
1134 Rudolph Frl YoagRr 
1135 Runge Syrl Elara 
1136 Ruzer Yoban 
1137 Saelienineier Karl 
1138 —— 6— 
1139 Schennemau ilhelm 
1140 Schleiher MB 
1141 Symid A 
1142 Schinid Marie 
1143 Schmidt rau Exife J 
1144 x Schueble aniel 
114 rt Schneider Ludwig 
1146 Schofchinsti Fri AR 
1147 Schreiber Joicph 
1145 Schroeder Adolf 
1149 Sihvara Odon 
7 50 egal 3 
51 Eerdenichiwar o 
1152 Shadut 5 0 
1158 Sildermau W 
1154 Sturlaſchta Auguſte 


van 

1156 Steding — ne 
1157 Stedry Fri Sophia 
1158 Steien Nagrant 
1159 Stefanowsti Auguft 
1160 Steib Peter 

1161 Stein Derr 
"1162 Stowinsti ‚Zomasz 
1163 Strelow Albert 

1164 Suffrin Xof 
1165 Tabor Kitarıyıra 
1166 Tabulisfi Daleriar (2) 
1167 Ihenxrerfauf Frank 
1168 Thiele Garl 

1169 Topper Frau Sette 
1170 Troger Emil 
1171 Tropfa Ralvh 


1054 Korzenderfer Franfoel172 Tupa Diaten 


1055 Kosfieroicg 
1056 Kotodzusti 
1057 Komwälsti 
1058 Kradet M 
1059 —— nates 
1060 Krebs ulins 
1061 Kreller Richard 
1062 Krupichtke 
1063 Kruttg Yo — 
1064 Krutz Fra 
—* Kubler FR Toerena 
3087 1: Kan ee Fe 
rau 
1068 La: 
1089 —2 
1070 L2epin 


amet 
ſidor 


Een: 


ladiftlato 


rl Jenniell79 Meintier 


1173 Vortman D & 

1174 Bon Mündhhaufen Bas 
ron (3) ° 

1175 Wagner Ri 

1176 Wagner Irl Jofi, 

1177 Weden Frig 

1178 Weete Henrn 


odann 
1180 Weller Joban 
1181 Windt Chr 
1182 Wotrth gu Alois 
11883 Mo! 
1184 Wol 
1185 Fee 
1186 —— 
ze David 





Irren⸗ 


deſſelben 


| liegen, von denen jährlid) 





den | ı 
| unabhängig funftioniven, jo 
; binnen Kurzem aus den: praftiichen Le- 
| ben eine Fülle von Belegen dafür ſam— 


| werden joll, erflärte Herr B 
| folgt: 


| Arbeiter geijtig 


| nur eines diejer Fächer z. B. | 
' tionalöfonomie bei der geringen Bor= | 
| es die jene 


| von Anforderungen an Zeit und $ 


| Handeln jollte. 





Neform der Fabeitinfpection, 


Die Fabrifinipection in Breiten 
irird binnen furzer Zeit weit umfang: 
reiher und energijcher außgeübt ter: 
ben, als jeither. Für die nächiten fünt 
Sahre find 500,000 Mark für diejen 
Zwed mehr als früher bewilligt wor: 
ben. Die „granff. Big.“ berichtet dar: 
a“ 

„Es ſollen die bisherigen 18 Snfpec: 
tionsbezirfe in Preußen fo verfleineri 
und vermehrt werden, dat fünftig derer 
26 vorhanden find. Die Brodinzer 
Dit- und Wejtpreußen, die bisher un: 
geheuerlicher Teile zujammen einer 
einzigen Bezirk bildeten, werden ge: 
trennt und je zu einem jelbitjtändiger 
Bezirk gemacht. Ebenjo die Regie: 
rungsbezirfe Potsdam und Frankrur 
a. D., Breslau und Liegnis, Merjeburg 
und Erfurt, Miniter und Winden, 
Wiesbaden und Kafjel, Koblenz; und 
Köln, Aachen und Trier, und die Pro: 
vinz Hannover wird ebenfalls in zivei 
Suipectionen getheilt. Die Gewerbe: 
räthe in diejen Bezirken erhalten endlid 
fänmtlih Sig und Stimme in den be- 
treffenden Regierungen. 

Das ift aber noch nicht Alles. Das 
Aufſichtsperſonal wird hauptſächlich 
nach unten hin in ſplendider Weiſe ver— 
mehrt. Außer den Hilfsarbeitern, wel— 


ſche einzelnen Gewerberäthen bei den 
daß man ſchon vor Schluß des erſten 
der drei Afte ganz. genau weiß, mie Die | 
Geſchichte enden muß. 


Regierungen beigegeben werden ſollen 
—im Ganzen 17 zu den 26 Gewerbe— 
räthen — kommen als Unterinſpectoren 
80 neue Beamte zur Anſtellung, die ſich 
auf Unterbezirke der großen Regie— 
rungsinſpectionen je nach der Dichtig— 
keit der Srdujtrie vertheilen und 40 Aj- 
fiftenten erhalten. Das gejammte preis: 
Kiijhe Gewerbe - Jnipectionsperjonal 
zählt danad; fünftig 165 Beamte; das 
Schwergewicht der Aufjicht wird bei den 
120 Gewerbeinjpestoren und Afjiitenten 
300 Fabrif- 
revijionen und 200 Keijelreviiionen er- 
wartet werden. Auf dieje Weile dürfte 
endlid) jene Gründlichfeit der gewerbli- 
chen Aufjicht, —— der ſoci iafen Beob- 
ehtung und Berichteritattung erreicht 
werden, welche im Sntereffe des Arbei- 
terichuges und der Soctalreform über- 
haupt gefördert werden muß. Die 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bezirke Arnsberg 
—* Düſſeldorf werden z. B. künftig 13 
bezw. 15 Aufſichtsbeamte haben, Ber⸗ 
lin 6, der Bezirk Wiesbaden mit Frank— 
furt a. M. 4. Zu wünſchen bleibt, daß 
bei der Auswahl der neuen Beamten, 
deren Rekrntirung ohnedies nicht leicht 
ſein dürfte, nicht ängſtlich verfahren 
wird, und uamentlich für die Aſſiſten⸗ 
tenftelt en auch Arbeiter herangezogen 
tverden möchten, wie in England. 

Wird die neue Einrichtung glatt und 
jo wird fie 


meln, daß der deitiche Arbeiterjchuß | 
auch nach der im Gange beſindlichen 
Reform noch unzureichend iſt, 
die Weiterbildung garnicht ausbleiben 
kann. 


— 


Agitatoren ſchulen. 


Sn Berlin will man unter dem Na» 
men eines Arbeiterbildungsvereind 
eine ſocialdemokratiſche Agitatoren— 
ſchule begründen. 


„Alles, was dort gelehrt werden ſoll, 


ſo daß 





Was da geleiſtet 
ogtherr wie 


—E die Anlage eines niedrig ge⸗ 
legenen Tunnels. So kam man ſchließ⸗ 
lich auf einen 15,200 Fuß langen 
Echeiteltunnel, welcher 9400 Fuß über 
dem Meere liegt Die Zufahrten weiſen 
überdies mehrere Tunnels von gerin: 
gern Abmejjungen, darunter einen Spi- 
raltunnel, auf; aud greift man auf 
manchen Streden zur Abt’ichen Zahn- 
jtange. Bemerienswerth ijt es, daß die 
Bohrlöcher bei den Tumnel® mittels 
efeftriicher Bohrmafcinen ausgeführt 
wurden, und daf — die Elektricität 
weit abh von der Verbrauchsſtelle mit 
Hilfe der Waſſerfälle an der Bahn er: 
zeugt. Leider zwang die leidige Geld: 


frage zur Spur vou nur drei Fuß Breite, 


während die dhileniihe Zurahrtzbahn 
die Normaljipur und die argentinifche 
die breite englijche Spur aufweiit. Dies 
wird eine zweimalige Unmladung und 
einen zweimaligen Wagenivechjel zum 
Folge haben. 


Uster dem Zaren des Verkehrs, 
(Ans der Bojiiihen tg.) 


„Die Welt am Ende des neunzehnter 

Kahrhunderts jteht unter dem Zeichen 
des Berfehrs; er durhbricht die Schran: 
fen, welche die Bölfer- trennen, umd 
knüpft zwiſchen den Nationen neue Be— 
ziehungen an.“ Es ift ein treffliches 
Wort, welches Kaiſer Wilhelm II. unter 
das für den Staatsſekretär des Reichs— 


-pojtamtes beitimmte Bild geitellt hat, 


Es zeugt von Harer Erfafjung der Be: 
dürfnijje der Zeit, von Bedürfiniß für 
die Theilung der Arbeıt im Leben der 
Völker. Und es ift finnig anden Mann 
gerichtet, welchen man einft mit Recht 
als den Bahnbrecher der Verkehrsfrei— 
heit auf dem Gebiete ſeiner Verwaltung 
gefeiert hat, an den Schöpfer des Welt⸗ 
poſtvereins. 

Aber beleuchtet nicht der Kaijer, in: 
den er die Verlehrsfreiheit preiit, mit 
grellem Lichte den Abjtand ziwiichen Ge- 
danfen und Zuitand, zwiihen Wunjd 
und Wirklichkeit ? 

Welcher Widerjpruch ziwiichen diejer 
Pflege des Verlehrs und der harten, 
engherzigen Abjchliegung der Wölfe 
von einander durch fünjtliche Rapnah- 
men, welche die grübelnde Rolitik der 
Staatsmänner und die rücjichtsloje 
Habſucht einzelner Erwerbsklaſſen in 
einer Zeit erfunden hat, welche nach des 
Kaiſers Wort „unter dem Zeichen des 
Verkehrs“ ſtehen ſoll! Mit großen Ko— 
ſten baut man Gebirgsbahnen, um die 

natürliche Entfernung des Volkes 
zu beſeitigen, und nachdem dieſes 
große Werk gelungen iſt, ſtellt man 
einen Kranz von Zollwächtern auf, 
um die Benutzung der neuen Straßen zu 
erſchweren. Man jubelt jedem neuen 
Kanale zu, und dann richtet man ſeine Ge— 
jege ein, um den Verkehr, den ſie för— 
dern ſollen, gefliſſentlich zu beſchränken. 
Man weiſt Zehntauſende aus, man ver— 
kündet den Papzvang, man errichtet 


Zollwälle, weil mıan „entferntere Bezie: | y. 
hungen“ zu den Nahbarn wünjcht, und 5 


der „geſchl oſſene Handelsſtaat“, der einſt 
am grünen Tiſch erſonnen wurde, iſt der 
Verwirklichung näher und näher getkom⸗ 
men. 

Der Raifer hat die Anregung zur 
Herabirgiug der Lebengmittelzölle ge: 
geben; unter dem 


| der Rofitif der Rolenausweifung ent⸗ 
ſagt worden; die Auſhebung des Paß— 


iſt nur Mittel zu dem einen Zweck, „den 


zu 
Kampf un die eidene Emancipation. u 
Dazu Unterrichtöturje in : 
Geographie, — — 
tionalökonomie, Stenographie. 
Vorträge, Bibliotheken, Leſezimmer, 
Debattirklubs, Verbreitung von wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Volksſchriften, ja, eine Ar— 
beiterbühne zur Ausbildung ſchauſpie— 


Na: 


leriſcher und dichteriſcher Talente. Je— 
der, der das 21. Jahr zurückgelegt hat, 


ohne Unterſchied des Geſchlechts, kann 


Mitglied dieſer Arbeiterakademie wer— 
den, und der monatliche Beitrag beläuft 
ſich nur auf 


25 Pfennig. 


Dazu bemerkt (das „Berl, Tage: 


| blatt“ :) Fafticheint es etiwas viel, was 
man fi da zu leiften vornimmt. 


Der 
Unterrichtögegenftände find nicht wenig. 


dieſe Kurſe durchlaufen, ehe er als ge: 


ſtählen für den ei 
| Bruch mit der Vergangenheit; 


Deutich, Ge: | 


! 
Ferner 


ziwanges in den Reichsfanden wird an- 
gekündigt. Nicht plöslicd erfolgt der 
aber e3 
Die Abjichliegung 
Höhevunkt 
Thatſachen 


bleibt ein Bruch. 
und Abſperrung hat den 
überſchritten. Und dieſe 


nähren in uns den Glauben, daß des 


Offenbar ſoll der rechte Volksredner alle 


Kaiſers Inſchrift auf dem Bilde für den 
Leiter der Reichsvoſt kein platoniſches 
Motto, ſondern eine leitende Anweiſung 
für die Regierung ſei. 
— 


Wer Arbeitskrafte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufer will, Zimmer zu miethen sonaicht, 
vder zu vermieigen hat m. f. w., fee eine 
Tleine Anzeige in bie „.Übendpoit‘. 


Dem Irrfinn verfallen. 


An die Arrenheilanitalt wurden geitern 
22 Kahre alte Deutihe Hermann 


der 22 
Monheimer, von 3157 Wabafh Ave., 


| und der 33jährige norwegijche Buchbal: 


feftigt in ficherem Urtheil und geſchult 


Zukunft, das die | Id: 
bringen berufen jein soll, 
darf. Und doc) jcheint 23, als 


verliinden 
ob au) 
die Nas 


Hrbeiteritudenten“ 


we 


mitbringen bürften, 


gabung jtellt, wenn e3 jich bier 


| im Gebrauch des Wortes das Heil der | 
| Sprialdemofratie zu | 


wirkliche, wiljenschaftliche Durchbildung | 


Doch dafür iſt Rath ge⸗ 
ſchafft. Herr Vogtherr ſpricht es offen 
aus. In die geweihten Räume der Arbeis 


terafademie darf fein ungeweihtes Bud) | 


fommen. „Wir wollen nicht, jo unge: 
fähr führte der Medner aus, daß der 
Arbeiter jich dort mit jenen Büchern 


befafje, die zwar für die augenblicklich 


berrjchenden Geſellſchaftsklaſſen zuge— 
ſchnitten, ſür den Arbeiter aber un— 
brauchbar ſind. Wir können nur ſolche 
Schriften brauchen, die das enthalten, 
was geſund, was wahr, was richtig iſt.“ 
Mit einem Wort, von Lehr- und Lern— 
freiheit iſt an dieſer neuen Volksbil⸗ 
dungsſtätte keine Rede. Der Arbeiter 
e dort auf den iociafdemofratiicen 
Katechismus gedrillt werden. Cine 
—S des Fanatismus für be— 
ſchränkte Geiſter iſt alſo das neue Un— 
ternehmen zu werden beſtimmt, ohne 
den friſchen Luftzug eigener, vielſeitiger 
Prüfung, ohne Spur alſo von dem, was 
wahre Wiſſenſchaft iſt. 


— — 


Die Andenbahn. 


Die Bahn über die Anden fo‘ Ende 
1895 ausgebaut jein upd alsdan.r den 
Berkehr zwischen Balparaijo und Bue- 
nos Wire vermitteln. Die Zufahrt» 
bahnen jind längjt im Betriebe; getwal- 
tige ‚Schiwierigteiten bereitet wiederum 
der Uebergang über den Hauptjtod des 
Gebirges, weshalb man viejes 238 
Kilometer lange Aujhlußitüd erjt neuer- 
dings ernitlih in Angriff genommen, 
Bon einem Webergang unter freiem 


fonıte des Schnets en 
ee; 


| 
| 


ter Gerhardt Botbne, von 1142 Wil: 
waufee Ave., aufgenommen. Der er: 
jtere hält jich für einen zweiten Gröfus 


ermeßlichen Reichthümern. 
-—— oo — — 


* Dur die Grplofion einer Lampe 


: | . | murde geitern Abend das Treibhaus des 
ion ein Zuviel 5 
Be: | 
um | 


Herrn ‚sofeph Shaw in Nuftin in 
Brand gejeht und total zeritört. Der 
Schaden wird auf fat $3000 angegeben. 


mie „AHberdpsir hat 40 Auzeige-Ans 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptoſſee in Verbindung ſteben. 


— —— —— 


Maͤrktbericht. 
Ghicago, 7, Februar 1891, 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel. 
Semüje, 
S zal at $6.00—$7 ver Barrel. 
artoffeln SS—Göc per Buſhel. 
& he Kartoffeln 83. 5084 per Barrel. 
Yima= Bohnen 30° per Quart. 
Rothe Beten $2 per Farrel. 
Weiße Rüben 31—1.25 per Barrel. 
Zwiebeln 82.75—33.25 per Barrel. 
Einheimiſcher Selle > 235—30c per 
Kohl 85—$6.50 per Hundert, 
Nutter. 
Berte Nabınbutter 23—R4c ner Prund; ges 
tingere Sorten variirend von 12-228c. 
Butterin 12—18e per Pfund. 
Käſe. 
Tol-Rabm:Käte, Cheddar, 10-104 per 
Pund; feinere Sorten 10—12c per Prund, 
Abgerabmter Käle 3—5c per Niund. 
Schweizer— Käſe 12—13c per Pfund. 
Früchte. 
Kochãpfel 8384 per Barrel; beſſere S 
ten SI—$5 per Barrel. 
F le i i ch. 
Kalbfleiih T— 8 Der Bund. 
Wild 
Mallard: Enten $3.75—$4 per D$D. 
Pramwie-Hübhner, junge, 24L—$4.50 perdgd,. 
Schnepfen $1.25—$1.50 per Dpd. 
Hafen 75c— 81.00. 
Gerupftes Geflügel. 
Hühner 84— Ir per und, 
Enten 9-11c; Tautbühner 11-124c per Pf. 
Sänje 86-88 per Died. 
Gier. 
Frische Eier 200 per Dyb. 
Neuer Hafer. 
No.R, 4263 GBe; No. 3, 4344 AIec. 
— 


Dizd. 


Sor⸗ 





„neuen Kurſe“ iſt 





| 
| 
| 
| 
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I 





⸗ RE? 2. | nehmen. 
ı und fabelt unausgejeßt vor jeinen uns | i 


Eine widtige Erfindung, 
Louis Gathmann von No. 248 W. 
Late Str, der jih mit der Heritellung 
von Majchinen für Miühlenbetrieb be- 
chäftigt, bat, falls fich jeine Angaben 
als begründet herausjtellen, die gefahr: 
Ioje Verwendung von Nitroglyeerin bei 
der UÜbfenerung von SKanonenfugeln 
entdefi. Der Gıfinder behauptet, daß 
durc) fein finnreiches Verfahren eine un: 
zeitige Erplofion des gefährlichen Stof- 
fes vollſtändig ausgeſchloſſen ift, und 
daf feine Veriube im Kleinen zu feiner 
vollen Zufriedenheit ausgefallen find. 
Annerhalb zwei Wochen gqedentt Herr 
Gathmann Verſuche in größerem Maß: 

ftabe in sort Sheridan anzuftellen. 

— 


Geftändiger Einbrecher. 


Die Diebe, welche ſich kürzlich nächt— 
licher Weile im Griesheimer' ihen Klei: 
dergeichäfte mit neuer Garderobe ver: 
fahen, wurden am Samjtag abgefaßt. 
Der Farbige James Banfs von 2908 
Butterfield Str., welcher früher als 
Hausfneht in dem Gtablifjement be: 
Ihäftigt war, wurde mit einem der ge: 
jtohlenen Anzüge auf dem Leibe ange: 
troffen und gejtand den Einbruch zu. 
NIS jeine Mitjchuldigen nannte er feinen 
Stiefjohn William Ger und Thomas 
Rodinjon von 1729 Butterfield Sir. 


Zwei Einbrecher verhaftet. 


Die Geheimpoliziften Nordrum und 
De Souza verhafteten am gejtrigen 
Tage im Haufe No. 254 Weit Nandolf 
Str. zwei Ginbreder Namens Erneit 
Hayes und M. O'Brien, welche in 
Barlinsville U. aus einem Nuwelier: 
laden für 8500 werth Schmuckſachen ge— 
jtohlen haben jollen. Mehrere geſtoh⸗ 
lene Uhren wurden im Beſitz der Diebe, 
welche zu ihrer Prozeſſirung nach Elgin 
gebracht wurden, gefunden. 


Eine neue Banf, 


„Royal Truſt Co.“ iſt der Name der 
Bank, welche das Geſchäft der im 
Royal Inſurance-Gebäude etablirten 
„Royal Safety Depofit & Truft Eo.* 
zu übernehmen beitimmt it. X. B. 
Wilbur wird al$ Organifator und als 
Actionäre eine Anzahi bedeutender Fi: 
nangmänner genannt. Die neue Firma 
wird fich mit regulären Panf-, Sparz, 
Depojit: und Ereditgejchäfte befaijen. 

— — — 

* Auguſtus Campbell überſandte am 
Samſtag dem Herrn Cregier 8500 mit 
der Bitte, ſolche dem Finder der Leiche 
ſeines Vaters, B. H. Campbell, auszu— 
händigen, ſowie einen gleichen Betrag, 
der den Unterſtützungskaſſen der Polizi— 
ſten und Feuerwehrleute zu Gute kom— 
men ſoll. 


Todes⸗Anzeige. 


Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht. 
aß mein Gatte Heinrich Ahrens im Alter von 47 
en und 5 Dionaten nach langen Xeiden Tanft ente 
hlafen ift. Die Berrdigung findet am Dienitag, um 
1 Uhr vom Tranerbauie, 865 Vitchel Ave, Humboldt 
| Part aus, nad) Waldheint itatt. 
Die tranernden Hinterbliebenen 
Keroline Ahrens, Gattın. 
Auquſta Kainer, Tochter. 
Karl Kain: er, Schwiegerſohn. 


Geſtorben: Ams. Februar, Mittags, Minnie 
Engelhardt, geliebte Gattin von Frauk Eugelhardt. 
Beerdigung am Mittwoch. den 11. Februar, Nachmit— 
taas 2 Ihr, vom Trauerhaufe, 159 Ordard Str., aus 
nah Graceland. modi? 


Ein Danfichreiben 


— von —— 


JULIEREINZ South Chicago, I, 


—an den — 


PROTECTED HOME SIRCLE. 


Sch Julie Heinz, MWittiwe dcs i 
Dein, rom South Ebitago don Circte No. 157, 
D. ftatte I hiermit d M. Reiling me 
be eatiäiten Danf ab für feine Hilfe ın der Erlang 
meines „DBeneficiary Gertificatis", fowie dem ber: 
Syasmeilter Louis Mregler uud den Cher-Beantten 
für die prompte und volle Au zahlı ng de3 Sterbes 
Bar nod_ dor Ablauf der Sotä en Inkenntniß⸗ 

egung des Sinicherdens meines h 

Ach bringe dielem ancrfen: ı 
THE PROTECTED HOME CIiRCLE — meine 
aufrichtigſten Glückwünſche entgegen. 

Julie Heinz. 4 





3 beritorberen George 


ertben Orden — 


Verlangt: 


Ein zuverläſſiger, tüchtiger 
und Reſtaurateur, 


um einen nen angelegten Park. mit neuerbautem Club⸗ 
hauſe, enthaltend Tanzſaal, Billardhalle, Clubzimmer, 
Kegelbahnen u. f. w., in einer der beſten Städte in 
Indiana, wo kein Sonntagszwang herrſcht, zu über— 
Der Unternehmer muß über ein Kapital von 
83000 bis 84000 — fünnen, um die Gintichtung 
zu beftreiten. Ser Park liegt innerhalb der Stadt: 
grenze an einer Stradenba ahn. Es iſt dies eine günſtige 


Wirth 


Gelegenheit für einea ſolnden, tüchtigen Geſchäftsmann 


und rwerden demfelben ſehr liberale Bedingungen ge— 
ſtellt werden. Gefällige Offerten bittet man unter B. 
66 an die Erpedition der „Abendpoſt“ zu ſenden. 2 


Ignacy Stawicka, 


früher wohnhaft in 2840 Povler Aden, welder bei 
F. Magerſtadt Möbeln auf Zeit kaufte, iſt hiermit er— 
ſucht, umgehend ſeine jetzige Adreſſe anzugeben, widri— 
genfaus gerichtliche Schritte gegen ihn eingeleitet werden. 


F. Magerstadt, 
297 und 339 ©. Halfteb Str, 


Soeben erichienen:: 


Gewerbebafle 1891 


Heft 41. 


Abonnements nehmen entgegen 


FF P.KENKEL & Co, 
Buichhandlirıg, 
2 75 Desarborn Str. 


“Around the World.” 


Von meiner Reite zurüdgelchrt, babe ich meine alte 
Edwirtbihait wieder fünflih übernommen, und bitte 
ich meine verebrten Gönner, das mir bid dayın geichenfte 
Vertrauen Wieder übertragen zu wollen. Für gute 
Getränfe und freundiiche Bedienung ift geforgt. 

Achtungsdoll 3 
ED. —— Ecks Wells und — RR VE Str. 


Steuern für 1896. 


Sireripareın em WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wern Sie Ihre Grundeigenthumsiteuern in ber 
Offite des Weſt Town Collectors Hapmarfet Thedter 
Gebäude, 161 W. Madijon Etr., jet bezahlen. 


®. 
h. —— 


modis 


10mgi 


Billigite Lots in Chicago. 


8150 per Lat. 
Sat Zen 
Auf der — 7 e. 


aloe —— 


u 


Beilige Wernung! | 


Alle zwölf Monate t: fommen mehr Zodesjälle an 
Herzkrankheiten dor, als es Tage oder Stunden im 
Sahre giebt. 3 ift etiwas fardtbares, bie Sterbliäy- 
feit nur in Folge diejer Arantheit zu beobadt:n. Wiös 
digkeit der Augen, Schwäche in der Anisen. Schwit ıdel 
im Kopfe, zothe Yleden iu Seißt, Gefüht des Er 
ftidens in der Brut, trampfartiges Zujanntenz ichen 
in der Herzgegend, fipsinder Huften, alles dies find 
Symptome der Krankheit: MWeun dem nicht Einhalt 
getban wird, bedeutet e3 einen frühen Tod. Es giebt 
feine Wargung. Der Tod fomntt;zu irgend einer Zeit, 
a irgestd ernem Ort, unter irgend weigen Ui tänden. 


| Diele große Männer onrden ta diefer Weite biunmweg« 


gerafft und die ytation betrauert jegt das vor ldTagen 
erfolgte Dinfcheiden eines ihrer berübmteiten Bür ger 
unter ähnlihen Um ſtänden. 
Febr. 7. 1801. 

Dieſes bezeugt, daß ich einen Monat lang. eines 
langwierigen Herzleidens halber, im Cosm oporitau 
Dispeuſary unter Behandlung geweſen bin. Ich er: 
fuhr ſofortige Ertsiihterung und befitide mid ge 
genmwärtig verhältuhmägig well bejfer wie veit 
Jahren. Meine Nieren, die beinabe doAftändig deit 

ienſt verſagten urden während derſelben Zeit zur 
Ausübung i. jver normalen ; 
hergeſtellt. 

Ih werde irgend Jemand der mir ſchreiben ſollte, 
gerne dieje meine Ansiagen beftätigen. 

Bor 622, Naihville, Juwa. J. W. M. 


Die Er smopolitan Disvpenſary iſt ein medizi⸗ 
niſches und wundaͤrztliches Inſtitut, gegründet mit 
einem completen Stab e:fa temer und bert orragen⸗ 
der Zpezialiſten, zur H ig aller Kraukheiter 
Körperichler; ivie die 
Londons unterbalten 
— un I 

Ghemilers. Alle neueſten * aftlichen Hilfs⸗ 
mittel für die Heilung chroniicher uud er mpemurgeeter 
Krankheiten. Wille Xeiden privater Natur, Nerven 
ſchwache. Mangel a draft bei D tännern die 
wolgen von Aus ſichwe x, Neberarbeiten oder un⸗ 

regelmaßigem eben werden pofitiv geheilt. 
Rreiie ſind ſehr niedrig und Conſultation und Un— 
terſuchung jrei für diejenigen, die ſich behandeln laſ⸗ 
fen. Medizinen augejrriigt. 


USMOFOLITAN 


ISPENSARY 


Elfe Wabajh Ave. und Maditfon Str. Offen 
von 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends, 
Eonntags von 9:50 Morgen3 bis 4 Uhr 
Nachmittags. 


Auswärtige Patienten werden briefiih mit unfehl: 
barem Erfolge behandelt; ein Beſuch erwi nicht, 
doc nicht notywendia. Wlediziien werden jicber und 
obne Auffesen au erregen, nach allen Theilen des KYandes 
berjandt. Schreibt um Proſpette oder Symptome— 
Formulare zum A und wir werden einen Brief 
der Eure Krankheit volitändig erklärt, jowie Rath er⸗ 
theilt, frei ———— icken. 3 


50, 000 


Muster - Schachteln 
— von — 


HOMAR8RD'S 
Salamander: Salde | 


Schachtel, 
Regulärer Preis 25e die Schachtel. 
Arten veralteter und friſcher 
Verbrühungen, Brand und 
Heilung garantirt 


werden verkauft für 10c die 


Heilt alle 
Wunden, 
Schnittwunden, Beulen ꝛe. 
oder Geld zurückerſtattet 

Sin Verſuch wird Euch überzeugen. 


Zu haben in 
203 Clubournun Ave. 
und 


154 Ogden Ave., 3. Flat. 
tamodi2 


Großer Masten - Ball 
Gesang-Vei ins „FROHSINN® 


= HEUTE, -&) 
am 8. # Februar 1891, 





I 


Freiberg’s beiden Hallen, 
22. Straße. zwiſchen Wabaſh Ave. und State Straße. 
Das Comite hat keine Koſten geſcheut, um dieſen Ball 
zu einem der ſchon r Saiſon zu machen. 
Zur Aufführung kommen: 
1) ,,Die Arche Roah“ (mit aus Deutſchland im—⸗ 
en Masken). 
e Leiden und Freuden eines Sän— 
gers· u. ſa w. 
Ticke‘s 30ce die B- vi ‚on an der Kalle jomte bei 
allen Mitgliedern zu had 
— recht zahlreichem Beiuch ladet freumdiichiit t ein 
D as Somiie. 


sont Surrah! 


est jünd de Narren wedder 
Dar. 


* De i 
R 2 Plattsätiche Gilde | 


Chicago No.I 
fieftam 14. Febr. 1891 
chren 7. gro:cn Mass 
kenball in Uhlichs veide 
groten Hallen, N. 
za Claͤr Str. 

* Erote Herrn vom Rath nut 
Hamburg ın Umge gend warın anweiend fien, nämlich 
Hanne Nüter,  ichlene, Onfel Bräig, Piepenrei mers, 
— Mattler 
ummi Näs, Sanften Heinrich mit ſien Olſch un ſon—⸗ 
ftige importirte Hans Narren. 2bi4jes 
De jüben Berrüdten. 
Mastenanzüge find in de Halle to venten. 


000 &äter 


Weſlphäliſcher Pumpernickel 


täglich friſch zu haben bei 


HENRY KELM, 


251N. Clark Str. 
und in den nachjolgenden Yliederlagen: 


zjohn Schreiber, 308 Sedgmid Gtr. 
‘ tr. 
Scdgwid Str. ü 
X rger, Genter ı SD 
Apelt, 69 Semt Fe De 
‚17ER Be Ave. 
A 


A. Chrman 357 Well Djamomifrimil 


Däder: und Conditor⸗Arbeits-Nachweifungs. 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins befindet ſich 
292 5. Ave. 3blul 


Kleine A: An; eigen. 


l Gent das dad Wort 1 


Männer und anaren. 


unter dreſer Rubrit. 


— nn 


Derlangt: 
Verfan: at: Sir ; inn aer perfeiter Mann aum Eh ten» 
den. 310 Sedamit 3 
verlangeẽ 
wkann. 


Str. J 


Fin titchtiger Schr ter ehetfer, der: udn erde 
ein [edtaer würde vorgezogen. SIHN. 


TIeamiter ir Saih: and 
de. und Bloomingdale 
1 


Ein nücter 
Mitche fl 


ner 
Ar 


Verlangt: 
Door⸗Fabrik. 
Road. 


im Saloon zu 
zıdid 


Nerlanat: Ein ältrer joltder Mann, 
belfen. 289 Eiybourn Ave. 
Ein Aunge in_der Büderei und Pierd zu 
4 


Nerlangt: 
Halited Str. 


beiorgen. FON. 
Verliugt: Ein Dann für Küche. Naczufragen für 2 
Tage, Ede Augusta und Francisco Str. 3 


— Ein guter Bügler an Hoſen. 742 Noble 
Etr 


modi3 


Verlangt: Ein fräftıger Junge an Brod; einer. der 
ichon in einer Bäckerei gearbeitet hat, wird rn | 
gen. 398 3 Armitage Ane. 





Verlangt: Kupferichtniede, erfter Klafie Leute. Geo. 
RP. Harrid & Dro. Tieblwm3 


Verlangt: Ein guter Rodichneider, ftetige Arbeit für 
das ‚ganze Jahr. 260 Seavitt Str, nahe Yan Buren 
Sr —— 


— Ein ältlicher Mann zum Futterholen und 


G Knhen aufzupafſſen. braucht nicht zu meltken. ‚ee 
Diden Ave und Sheriban,Et. Humboldt Park. fiml 


“ Berlangt: Schnerder und Andere, die. das praftiie 
uihneiden aleih an Stöffen für Guftomers oder 
Rnoiefafegefhäfte erlernen mölen. 2214 ©. 

Halited Str. .  Zrjalm? 


Verlangt: Männer und Frauen, 


Functionen wieder: | 


erichrenen | 


Die | 


— 


— Grauen und > Mräden. 


— — 


& äden. und Sabriten. 


Derlanat: Eine Hleidermaderin. die aufer dem Hanie 
gebt. 78 Milwaukee Ave., aloon 3 

Verlangt: Builterinnen und. Handnäerinnen au 
Weiten, Nachzufragen dieſe Woche 482 ©. Center 
Ave. e 1 

Verlangt: Im Amftttut für Aierdermanherinnen Das 
weri, die das Zuſchneiden von Kleidern, Jacken. Man⸗ 


Aillen und Kindergarderobe gründlich erlernen bben, 





N. Park Ave 








u fien Hahnrieder, Hans Matts mit de | 


nahe Bivifion, | 


für alle Anzeigen j 


| 8742 State 





212—214 e. —2 um 


Trjalın? 


Hausarbeit. 


Perlangt: Gin qutes ı für allgemeine Hand: 
arbeit in einer Heinen „2 W. Harrifon 
Etr d 


25 Mädchen für al 
bö dire Wöhne dezi zahlt. MrE. Zaı 
im Store. 


meine Hautarbeit; 
i, 067 Wells Str. 
Sielwil 


„ein deutiches M dchen für Hausarbeit. 
imot 


Br langt: 


Berlanat: Ei in M üb: gen für allgemeine Hangarbeit. 
Fri eingeweandertes Dorgezogen. 1262 Paulinga 
Eetr., (Lafe View.) jamo1l 
593 Jane 

Audi il 


Verlangt:  Monta 198, : eine Waſchfr rau. 


it. 


Verlangt: Ein Mädden für alige meine Hausarbeit. 
1095 2 . e ſamodis 


für allgemeine 
t wird. 





anat: Ein nırtes deutiches | 
fie inen Famil ie. 3713 Ellis Ave 
Verlanat: 
wö hniche Ha 


dchen in einer 
1 


uen 1 Familie für ges 
Str. 3 
enarbeit feine 
ater, Ede Las 

3 


yer reiner Elei 
rdeit. ——*—— 
gt: Ei n n gutes mä idchen fi 
Adend= urd Sonntag-Ardeit. 
©alle Str. 


Verlangt: Ei t qute® deutsch 
baih Ave. 


Mädchen. 3112 Was 
3 





Ber ange; ‚Fin ſtarkes M Aber jür ger vöhnliheVaus: 
arbeit. l: l ı Av 3 
in deutides Mädcen für Q in 
98 43. © 


Berl angt: € 
klen ıer Famttı te 
Vvern 
Str., 


Zaousarbei 
vr Dausarbeit 


Sin Mädeyen ve on 14-15 Jahren. 33. 


nahe S. Halſted. 


7532 


Vert angt: ‚em gut l Str benmädchen. 
U de 1 Serfiei d un —8 Webſter Ade 
modi 3 


Verlangt: Ein Mädchen, das 
eines zum Leriten. Marta Brut Str. 
wodimis 


amuel S 


augt: Ein EN üdchen für Hausarbeit. 
T82W. North Ave., nabzufragen im Geih 


Verlan: 
milie. 


gt 
* 
* 


in eine 2 Heuss 


samtiıe. 
Terlanat: Ein Müdten für allgeme 
125 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein au tes deutich 
meine Hausarbeit. 470 WM. € 
— Ein Küchenmädden . 
Ne taurant. 

Verlangt: Ein gutes allge 
meine Hausarbeit mdil 
verle angt: Ein gu Nä t fiir allgenmteine Haus: 
arbeit. 303 SO r ad | Str. 1 


angt: Ein 
gemeine Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mäddhen von 12—14 um 
einem Kind aufzıup van Patia 
Ave. 


Jahren 
1575 


yiforr > 
aſſen. F 





Verlangt; Ein 
wird bezablt. Uace Str. 

Verlangt: ein autes, deutiches Mädch 
arbeit. Nadzuiragen in der Worgenitunden. 
North Ave. 5 


er ‚ ein iunges Mäd- 
zu Hau; e ſchla⸗ 
modi6 


Terlangt: Eine äliere F 
hen \ 
fen. 


Madchen von 15 Jahre n , bei zwei 
1 


* 
tr 
SIT. 


ein 
433 26, 


Nerlanat: 
Kind ern. 


" Xerlangt: Deutiches Mädchen n für allgemeine Haus» 
arbeit in einer fleinen a el Str. mobil 


m: Wu v8 
V erlangt: Ein braves, geſetztes Mä —* n ober alleiit= 
tehende zum. F Hu sit in 1 Heiner Familie, bei 
Dr. Plaum, 2902 State \ modi3 
Verlangt: Gi ı Mädchen für gewi öhmlich de Dausarbe eit. 
428 2a Salle Ave. modimis 


_ Berlangt: Eine Waſchfrau im 1 Haui e zu waichen. 708 
MRiltanfee Ave., Saloon. 3 
D Deutſches M ädehen n, A4—15 Jahren, bei 

am liebſten eins, das 
Str. 7 


" Berlangt: 
leiter Sauzarbeit mitzuhelfen, 
zu Hauſe ichläft. 332 Barrabee 


Beriangi: Frauen und Mädchen, 


Saudarbeit. 


Derlanat: Mädchen fir Frivatiamilien. VPlatze offen 
e3 bis 56. Pläge frei. Abenbö ſen. Dee 3 
Eottage Grove Rode. 1erobai 

erlangt tofort: aa nnen bon 67 Dollars, zweite 
INApeGeN und Haıdarbe it Kir nder ——— und Laun⸗ 
dre beſte Plaͤtze er Sohn, an der Sübi eite, 
bei Frau Gerjon, 2337 Wabaih A bwl 
Ein deutſche 


Nerlangt: e 
959 Eiybour 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gute Köcht: 
mädchen. vo — wer 
Schleis, 157 
Verlangt: 
Har iarbeit. 


dchen für all (gemeine 

e I mt 

ıt, Bme eite: ur md Rinder: 
den gut bedient bei Frau 
Tielmil 

Ein tüchti ges 3 Mädchen für allgemeine 
4) Tea vborn Moe. toll 


: Ein gemeine Haus arbeit, 
645 Fullerton Ave. 


Mädchen für al 
famo3 


Ne ei ingt 
guter Lohn. 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geludt: Ein Manı 0 Yab ve alt, 
werfer, welcher auf) e enotii iv rt, 
Stellung. Adreiie 8 51 „c bendpoft“ 


Geludt: Ein junger ° der gut deuntih ud 
engliich ipricht und d {rg ſendwelche 
Beſchäftigung. Chas. Max. 252 Ade. 
oben. 


elernter Hand⸗ 


fuͤe ht irgenproelche 
modimis 


Geſucht: Eine Stelle als —X 
Mitmwaufee Ave. 


ırwillenichaftlich aes 
fer), der englis 

n Anſpruchen 
mer Zei⸗ 

Offerten 
bivll 


— Ein i Ant telligenter, matı 


ei 
jet ichnit. 
{dpoit. 


ngen ſuchen: F rauen. 


Stel 


Gefucht 
warten bei W 


— 


Al⸗ 


efucht: cu ne Kl 
Har niſe Arbeit. 


Eine ält ere 
äl 


Geiud ät: Ar beit als Sun 8-6 die Wi 


186 Brown Etr. 


öchin, 








icht: Gi ‚ne deut 
N dachzuſfrag jen 0 F 


Ein 
a and „büg 


deutic ir bie mM \ 


ein Tai I, 


x — iedenes. 


Ulmer Doggen (Hund und Hündin), 810 
u ) Bine Island Ade. 1 


Bäder-und Sonditor-Arbeits-Nahtweifungs ‚Qureau 
292 5. Ane. 13j4109 


Unterricht, 


— 


Engliſch und 
auages, Geniral W 
Vraitijche C uper fo 
ibendturius 7 Uhr 30 Min. 9 


ro , Soool of Lan 
zeichnete Xehrer. 
Maßige Preiſe. 
eftion frei. 8218 

C. 


Unterricht im Zitherſpiel. 449 € North Ape., 
Sfims 


Etadler. 


Geid. 


20 00 © 
Sund 54 Srazeitt Rinien. RR. Enuth, 629 
Eir., er wider Far. *33 


Heirathegeuche. 


— Heirathsget ud: Ein Kan 33 Jahre alt. mit: gutem 
DVerdienit. juht mit einem guten, ehrlichen Mädchen 
oder Wittwe Befanntihafs zu machen, um. fpäter zu 
beiratben. Diejeibe möge ihre Adxeile, wen mögluh 
ihre Photographie, unter B.42 „Abendpoft“ einen — 

modi 


eſu n Handwerter, 82 hre alt 
a — eines — Müd- 
behufß jpäterer Verheiro- 


! 514 Fincoln Sk. 


rn Fan und 


oflars zu Derle iben auf Seundergenfäum zu | 
Robey | 


An. Briefe erbeien unter DB. 57 Ubend»- 
ejmol: 


Grundeigentyum und Häufer. 


Zu verkaufen: 
Gute Ed- und Mittel-Lotten an Miilmaufee, WeRerm, 


Elfton Ave. und Diverjey Str. 
€. Melmd, 
1787 Milwantee Ur. Wijabfmimh 
Orımdeigentyum und Anleiben. 


Ich wünſche ein gmeiftödiges 
fortzufäaften, 20x30 big 
Sedawict Str, Barberihop. 


aus zu faufen, 
Adreſſen 


5 


Zu verlaufen: Zwei Gejdäftslotten, 50x115, Fulle⸗ 
ton und Deilwanfee Ave. beim Eigenthümer, 34 
Aſhland Ave., Ecke Auguſta Str. 


Zu verkaufen: 2 Lotten, — an en. Ave. 
Tfoiwi 


Er Niſſer 


Zu verfaufen: Bargain, ueiRedigeh Hans, 5 
zufragen 41 Emma Str., 2. Flat 6febl 


Ei verkaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Park 
North Avde., nur $1500, an Zeit, bei Wm. O 8 
dorf, 2528. Huron Str. 


Bu verfanfen: Billig; ſchöne —— 
inenlu Str. zwiſchen 4 und XStt. Ao 810 
daarz S1O monatlih. T. W. Boſte Gigrafkime. 
2959 Emerald Ads. 1my1j10 


_ Gefhäftsgelegenbeiten. 


> man m | 

Zu verkaufen oder zu verta wichen: Ein utgehen der 
Saloon und Board im nabaus an Milmantkee Ki wegen 
Geihäftsperäud modimid 


Fu verkaufen: Ein gi ıtgehendes Grocerpaeihäft «m 
ber Sübjeite. Adrefie E. 22 Adendpoit. mödmtl 
du de rfaufen: Ein g utgebender Saloon mit Pool 
Kid biltig. 9235 Mi Iwaufee Ave. mde 
W. Madifon Str., öffentlicher Notar 

ocery an W. Folk © Str., $1300, 
SchulutenfiltieneStore gegenüber 
3 


Si 


x vertauichen: Für Hans und 
eb Neatmar tet, eine der Tr 
reſſe F. 13 Abendpoſt. 


Zu ve ctaufen ode 
Lot eitt Groc ryſt 
Ecken Lake Vie 


ickerdi. Gute Gelegenheit, um ein 

ch dat wi faufen. Kleine Baarzadlung. 
Adreife E. 16, „Abendpoft” 

modi? 


gı ıty, aylende Abendpoitroute, 
famoil 


Eine 
Darriion Str. 


Zu verkaufen: Ein autwehendes Roardingbaus it 
Verzugsbalber ı inter günjtigen Vedingungen bei Bile 
liger Reute zu ve le i beim Beſiher 
Galow, Kenfington, N, fimos 


banr Grocerted- und 
init oder ohne 
4telw5 


Suter Gr oceryitore, Nente 815. 288 
sfb imi 


Beite 8 
famo i 


Gt: ede der 
wegen Veränderung, 
agen. So Ainlard Ave. 


Zu verfaufe n: 


Ein Grocery, billig. 


— meiner Fabrikation 

Sorıpagton, taufmännisch ges 
ildet n ital wird wypothetariſch 
icher geftellt. Offerten unt ter 2 15 „Ubendpoft". modi3 


Raufs und Verkaufs⸗2 Angebote. 


Zu verfaufen: 8 850sPferd, — und Sefchirr ſofort 
Billin zu verfaufen. 934 Viitmwaufee Ude, Morgens 
bis 11, Nachmittags nach 4 Uhr. 3 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, Topwagen und Gejdirr, 

241 24. plate 9 

uge. be inahe neu, 85; Syoldingbett, 85; 

t —A ri ung mit Federgeſtell und 

e Maſchine. Müſſeñ verkauft 

werden 160 w üdan D Str. modis 
au verkaufen : Em ar VRer Saloonofen mit gut ers 
haltenen Röhren eben} „I MeoEinrichtungen. Nachs 
aufra, zen 52 ©. . Canal & Str., oben. 1 
ganze Butchekeinrichtung. 
Str.Butcherſhop. Auburn 
1 


Zu ver anf fen: 
Naczufrage n im 
Park. 


Eine 
80. 


Monatliche Zahlungen. Eine vollitändige Auswahl 
von Transportwagen —— Karren, Sättel- Pferdes 
geichirr und Ntevaraktır Fabrit 23. Plate und 
Arcer Ave. Waarenia ger: 2308— 2818 State Str., 
€. S Hull. Tapıjd 


au verfaufe en billig: Gutes Delivery Pferd (Stute). 
argaret Etr mobdofal 


— — 


11 
Zu verfaufen: Billig. Pferd, Sart und Gejhirr. 4413 
entworth Ave. fino4 
Zu verkaufen billig: Eine volftändige az 
tung, pajlend für eine Feine Familie. 89 Elevelard 
Ave. fmol 
Eine neue \ Sendung KHarzerftanarienndgel Andread« 
berger, Roller und THöne Rothvögel alle im beiten 
Gejang, zu billigjten Preijen. 104 Blus Jeland Ave, 
famod 


frf fefamofi 


Bi u verkaufen: Saloon» ınd Labdeneinrich 
ur je Sounters, il, Gi8bored, Mailcajeß, 
Show Cafes und Zifide, 

116 m! 122 €. —— aan Ave. Oonıjk 


De BroB,, 
e Eorten Nühm: 
von $10 bi3 235. 


inen gar anttrt für fünf Jahre 
r 246 © 
er & Sperbel: 


Haljted Str., Gouteve 
15declil 


* vermiethen: 
bourn Ave. 


Möbtirtes Srontzimmie. AUTOR 


gu vermiethen: Ein ro 
234 8. 14. Str. nahe 9 aufte 


atyimmer an 1 oder 2 ENG 


Fr adden, fir allerlei Hausarbeit, 
9fbimwi 


Verlangt: 
Frau Kocher, 5907 Sedgwi id St rx. 


langt, ausge je ſchnetes ng 
3, zu 82.50 ohne Logis. Na 
dums Str. of blwi 


rmes gimn nmer, nahe Elybourn —9— 
1821 Ahland Ave. 


Zwei Boarderd v der 
83.50 per Woche mi 
zufro agen No. 132 U. 


3—4 junge Männer finden gute Roft und Logis bei 
anffandigen zamtliie. 140 Vebder Str, na 
modimti 


er junger Mann jucht fofort ein 
ontzimmer, nicht zu thener und nit au 
m Dittelpuntt der Stadt. Adrejje B 12 — 


Verlangt: 2 voarder⸗ Wuünſche auch Wäſche in 
u nehmen. 264 Wabanſa Ave, nahe Woot 
r. obderſter Flur. 4 
"gu vermicthen: € in möblirtes Zimmer für ein oder 
bei af. Sriefer, 24 Eommercial Str, 

Aybe Tmdid 


e int 1 gefeh tem Alter findet ein 
Wunidh auch Kaffee. 691 BI 
Tieb1 
u mit einent oder zwei Hinderf 
erhalten bei deutichen Leuten, 
nahe Alhland Yive. famod 


2 erſonliches. 


4% Byron Sir., 


Noten, Board, Salvon- und Rentbills um 
zulden alier Art, foiort coflektirt. 76 Fift 
ve, $ r1l4. Offen 2 uds bi3 8 Uhr, Sonntag 
bi 8 11 Uhr Borr mittags. queidet dies aus. Yibl 
mbooniter ım 1d Srifie en, Bangs geſchnitten Be 
n Str., nächſte Thür öſtlich von Me 
er bi! 


benugt dien neue Mafhine, jede Wolle oder 
in Ballen zu wieeln. Preis 25 Cents, jem 
bet eine Foitiarie. Braun, 724 Racine Abe. mojal 


Ser Internationat- BanDerein hat über 8300,000 ta 
zı unter feine Mitglieder verborgk, 

anen zum Sparen. 75 Gentö den 

ch Aahren. Mitgliedern wträ 

Ltien find jegt zu bei 
ice, 445 W.Chitago Ade,, 
m, a 1419 


Henry C. Spezial-Agent. 


Kleranders bentſche Gehetmporigeisgentun, 181 78 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas u 
eg: eurtg aufprivatem Wege. Steber, der in irgenk 
wäge u aunehmlichteiten derwidel if, möge bo 
ſore⸗ zen. Geſebllicher Rath frei. momif 


8, 00 wird Yhnen auf jede Maidine vergütet, v wenn 
Sie dieſe Anzeige we gen. Domejtic $35, NewHonie 
820, Mhite $i2, Standard #15, Houfehold 220, 
American F10, Singer $8 bi8 $15 und hundert andere 
von $ an in der DomeftisDffice, 216 ©. Halfted = 


ee EEE 
erattiches. 


—— — — 
Erf olgrei ö ? Sehandlung w Frauenkrantheiten 


g6 a hrige Erfahrung. D.XAJ. immer ”. 113 
Adams Str.. Ede Elark. Von 18 dis 4; Somatags dv 


1682 


Frauen ntranfhertten erfolgreich behandelt. m... 
ber. 70 State Str.. Zimmer 312, Spreditunden 
8 biB 54 Uhr. Wohnung 27. und Hanoder Str. 


Mrs. Walter, dentiche, geprüfte, am arte ®e 
burts helferin. 2955 Ouinn St. eh n = 


eig für Damen, die ihre 
unahme von Beil er 
ng 


— 
warten, Q 
tung aller Frauenfranfheite 

eit.. Fraa Dr. Ewar, 0 


50 De hzeNn B je 
5 — 


| 





Kühne 


Movelle von Konrad Telmanı. 


(12. Kortfesung.) 


Dann aljo wäre Frau Helene Hä: 
feler ja Diefe muthmaßlide Mör- 
derin geworden, meine Helene, aber die 
Selene, welche ich liebte, welche ich 
heute, vor Stunden erit, auf der Rajen- 
bank am Waldjee in meinen Armen ge: 
halten und gefüht, die ich beichworen 
hatte, mein zu werden, mir als mein 
Weib in die Welt hinaus zu folgen. 

Meine Gedanken verwirrten fich, id) 
war wohl wirklich auf dem beiten Wege, 

„mwahnfinnig zu werden. ch lachte laut 
vor mich hinaus, nur um mich laden 
zu hören. Aber dies Yachen Flang mir 
unnatürlich, fremd, wie das eines An: 
dern. MeinceGedanten jagten wüjt durchs 
einander. Ach fah Helene mit dem dürren 


Reifig in der Hand bei der fahlen Biik- | e Strähnen ı u 
| Schläfen Flebend, die Züge jeines Ges | 


beleuhtung des Gemitternahmittags 


unter den Föhrenftämmen an der Stelle | 

| dem Munde, 
6s mußte diefen hünenhaften, viejenz | oft 
| Sie \ 
ih im Pofitur Ttellen und auf mein | 


ich | 


auftauchen, wo Pland erjchoifen worden 
war, ich hörte ihre Worte: „Nun 
haften Sie mid nur gleih, — aber- 
gleich!“ ch fah fie den ſchmalen, klei— 
nen Fuß auf das Papier fjeßen, das die 
Zeihnung der in der Nähe Des 


hielt, und dachte daran, wie genau 
dieſer Fuß dazu gepakt hatte. 
Sch börte fie am eriten Nachmittag 
unferes Beijammenfeins auf Gartlomw 
gu jagen, daß der Grinordete vielleicht 
mit Hecht getödtet worden, vielleicht ein 
Elender gemwefen jei, dejjen Mördern 
man nicht weiter nachzuforjchen babe. 
SH mußte defjen gedenten, wie jeltjam 


es fie immer an den Thatort getrieben | 


hatte, wie wunderlich oft jie auf den 


Mord zu fprehen gefommen war; daf; | 


fie neulich gefragt hatte, weshalb Der 
Mörder den Leichnam des Erfchofjenen 
nicht in den Waldfee verjentt haben möge, 
and daß fie gejtern einer Begegnung mit 
mir auf Gartloıw ausgewichen war, um 
mich danad) zu fragen, verjtörten Blides 
zu fragen, ob ih etwa in amtlicher 
Gigenjchaft gefommen jei. Das Alles, 
Alles jchoß, wirbelte mir durd’S Hirn. 
Wenn es wir im Cinzelnen auch nicht 
aufgefallen war, in der Gefanmtheit er= 
drüdte es mich förmlih, warf mich zu 
Boden. Daß fie Pland gefannt hatte, 
ftand nun anfer allem Zweifel. Die 
Stelle, wo er erfchofien worden, befand 
fih etwa halbwegs zwijchen Gartlom und 
der Stadt. Hevolver befar Yeopold 
Häfeler, der ohnedies zur Zeit, wo die 
Ihat verübt worden, verreiit gemwejen 
war, unzweifelhaft. Lind Bland hatte 
gewußt, hätte in alle Welt hinaus: 
fchreien können, daß Frau Helene Häfe: 
ler, Die reiche, geachtete, verehrte Frau 
des angejeheniten Mannes in der Ge: 
gend, einmal im AZuchthauie gejellen 
habe. War es deshalb geihehen? Hatte 
er jtumm gemacht werden tollen? Der 
handelte es ji um ein ehrloſes, ſcham— 
lojes Attentat, das er gegen Die gewagt, 
die er einjt geliebt Haben mochte, und das 
fie mit einem Schuß im’s Herz ihm er: 
widert, — aus Nothwehr? In der Aus— 


übung ihrer berechtigten Vertheidigung? 


Welch' eine Fülle von ungelöſten Fragen, 
die mir da durch den ſchwirrte! 
Aber war es denn überhaupt? Mußte es 


>, r 
op 


denn wirklich gejchehen fein? Und dann | 


fam es an mich, das Girauenhafte, nicht 
Auszudenkende, und warf mich in den 
furdtbaren Gonflitt zwifchen meiner 
Pfliht und meiner Liebe, machte mich 
zum Antläger Derer, für bie ich alles 
hödhite Glüd der Erde begeärte und zu 
erringen trachtete? Unmöglich! Unmög— 
lich! 
dem ich hätte zu Grunde gehen müſſen. 

Aber das Alles war ja doch nur ein 
Fiebertraum, konnte nicht mehr ſein, als 
das. Meine Nerven waren überreizt, 
meine Phantaſie nur gebar ſo gräßliche 
Wahngebilde, die wieder zerflattern wür— 
den, wie Frühnebel vor der ſieghaften 
Sonne. Daß jene Zuchthäuslerin und 
Plancks Mörderin miteinander identiſch 


ſein ſollten, war ja doch nicht mehr als 


eine vage Vermuthung meinerſeits 
weſen, auf die ich meine Nachforſchungen 
geſtützt hatte, um nur überhaupt in 
dieſem Dunkel irgend einen Anhalt, 
irgend einen feſten Punkt zu finden, von 
dem aus ſich weiter agiren ließ. Nun 
nahm ich es ſchon als unumſtößlich an, 
bloß weil mir die Entdeckung, daß jene 
Helene Halm Frau Helene Häſeler war, 
mit einem Male die Sinne verwirrt, den 
Kopf verrückt hatte. Darauf beruhte ja der 
ungeheuerliche Irrthum, der mich um 
den letzten Reſt meiner Ruhe brachte, 
vollends um meinen Verſtand bringen 
würde, wenn ich ihn nicht von mir ab— 
zuſtreifen vermochte. Aber wie trefflich 


gez 


ließ fih aud) auf diefem Grunde weiter: ! 


bauen! Wie Tüdenlos fügte fih da 
Stein auf Stein, und dann ftand das 
Ganze vor mir wie ein ungeheures, dro: 
bendes Etwas, das mich zermalmen, nıich 
nieberfchmettern mußte. ch rang in 
bilfloje Verzweiflug "die Hände. 
wollte beten, daß es nicht jein möge, daf 
bad Alles nur ein Angittraum meines 
erhisten Blutes war. ch konnte nicht. 
Ammer wieder jchrie es in mir, es jei 
doch, es müjje fein. DO, mein Gott, 
dann gab es feine Nettung mehr, dann 
war ic) verloren — ic) und jie. 


RA 
Ich 


Mir perlte der kalte Angſtſchweiß auf 
gekommen war, verfehlte ihre Wirkung 


der Stirn, ich ſank wie gebrochen auf 
das Sofa. Wie mechaniſch nahm ich 


ſtück zur Hand und las wieder und wie— 
der die Zeilen, die allen meinen Zu— 
kunftshoffnungen, die dem Glück meines 
Lebens das Todesurtheil ſprachen. Da 
ſcholl eiliger Hufſchlag drunten auf dem 
holperigen Pflaſter der Straße, ein un— 
gewöhnlicher Ton in dieſer Stille. Er 
riß mich empor. In der Ueberreizung 
meiner Nerven glaubte ich an irgend 
etwas unbeſtimmtes Schreckliches, das 
ih ereignet haben müſſe. Ich lief 
an's Fenſter. Da ſah ich drunten Leo— 
pold Häſeler gerade vor meinem Hauſe 
Halten, von ſeinem ſchweißbedeckten, 
flankenſchlagenden Pferde herabſpringen, 
die Zügel einem vorüberlungernden Gaſ⸗ 
fenbuben zu werfen, Alles — 2* der 
Dauer von Sekunden. Und dann 
fürmte er in's Haus. Mir ſtand das 
erz in der Bruſt ſtill. Leopold Häſe— 
Den hatte id ganz vergefien ge: 
Run fiel mir fein Erjepeinen wie 


noch einmal das verhängnigvolle nn 


Es wäre ein Eonflitt gewejen, im | 


Er 
Augen blutunterlaufen, 





ver⸗ 





Häſeler. 
auch, Herr, daR ih Sie dann nieder- | 
ichießen werde, wie einen tollgewordenen | 


| meiner 


| us anlommıt, 





die Nüderinnerung an ein begangenes 
Berbredhen auf die Seele. Was konnte 
er wollen in diejer finnlofen Haft, mit 
der er hier hergeiprengt fein mußte, als 
mich zur Verantwortung ziehen? Woher 
wuhte er aber um meinen Berrath? 
Hatte der Inſpektor Schwartz uns wirk⸗ 
lich ausſpionirt und ihm Alles hinter— 
bracht? Noch in dieſer Minute würde 
ich Gewißheit haben. Da polterte Hä— 
ſelers ſchwerer Schritt ſchon meine enge 
Holzſtiege empor. Ohne anzuklopfen, 
riß er meine Thür auf, trat über die 
Schwelle, warf die Thür hinter ſich zu 
und verriegelte ſie. Das Alles, ohne 
nur ein einziges Wort zu ſprechen. 

Was bedeutete das? Wir ſtanden 
einander gegenüber, ſtumm, die Augen 
ineinander bohrend, ohne zu zittern, 
ohne durch eine Regung zu bekundeu, 


was in dieſer Minute in uns dorging. 
ſeine 
hinaus, wenn Sie wollen, 


anzuſehen, 


furchtbar 
die feuchten 


war 


Frau mehr. 





Haare in wirren Strähnen um ſeine 


ſichts verzerrt. Schaum ſtand ihm vor 


ſtarken Mann gepackt haben, wie ein 


Wirbelſturm mußte es ihn aus ſeiner 


ſorgloſen Ruhe aufgeſchreckt haben, wie Kommando hin feuern, ſo 


Wil 


ein Donnerſchlag bei klarer Luft. Er 


Eu — | — ————— (2 der. den i 
Thatorts aufgefundenen Fußſpur ents | war et anderer Manı, als der, den ich 


gefaunt hatte; der da vor mir jtand, war | 


| mein Todfeind. ch fühlte es, wuhte es, 
ehe noch ein Wort zwijchen uns gefallen | 
war. Und ich ftand, die Arme über der | 


Bruft verichränft, die Yippen feit auf 
einander gevregt, und zwang den rinz 
genden Athem nieder und hielt die Wlide 


| diefes Mannes, den ich in feinem Heiz | 
| ligiten gefränft und verwundet, den ich | 
zu Tode getroffen hatte, aus, ohne mit | 
| der Mimper zu zuden. Ich mußte es, ich | 
Schlag erwarten, mit dem | 
| er vergelten wollte, was ich ihm anges | 


— 


mußte ſo der 
than. 

Seine Bruſt keuchte, 
Worten. „Sie wiſſen, 
komme!“ ſtieß er endlich hervor. 


weshalb 


Aechzen. Seine Augen maßen 
feindſelig und verächtlich zugleich. 


ſeinen gewaltigen Fäuſten zu Boden ge— 
ſchmettert hätte, und daß er ſich nur 
ſchämte, an mir die Ueberlegenheit ſeiner 
Körperkräfte zu erproben. 


ſten auf mich losgeſtürzt wäre, mich mit 


würdig, daß er ſich an mir vergriff. 


„Ich glaube es zu errathen,“ ent- 
—XF | 


gegnete ich mit erzwungener Ruhe. 


„Sie werden erfahren haben — gleichviel | 
durch. wen und wie — daß ich „ihre Frau | 


liebe —* 
Er ließ mich den Sat nicht beenden, 


er tie eine raue Lade auf. „Daf | 
Sie ein Schurke find“, jchrie er, feine | 
beiden Fäuite ballend — machen wir’s | 
furz, Herr, ich bin Fein greund von viez | 
len Worten, hab’ mich mein’ Yebtag’ | 
Aug’ in Auge | 
Da! | 
Nehmen Sie! Zeugen braudt’s nicht, | 
denk’ ich, und die übrigen Jareı, die bei | 
fol’ einem Handel fonjt üblich find, ı 
Hier, gleich auf | 


nicht dD’rauf verjtanden. 
wollen wir’s zu Ende bringen. 


nun fon gar nicht, 
der Stelle machen wir’ aus. Einer 
von una ijt zuviel auf der Welt, Einer 


wird hier nur wieder herausfommen — | 


Nehmen Sie, fag’ ich!” 


Gr donnerte die legten Worte fürme | 
lich hervor, während er mir ein jchwarz | 
zes Küftchen, daS er bis dahin in der | 
| Hand gehalten, geöffnet hinüberreichte. 
3 enthielt zwei QToafchenrevolver, die | 
| allem Anschein nach geladen waren. ch) | 
aber griff nicht danach, ich fehüttelte ab: | 


Ichnend den Kopf. 


er rang nad) 

ich | 
Halb | 
| wie ein Zifchen Klang es, halb wie ein | 
mid) | 
Ich 
hatte die Empfindung, daß er am liebz | 


Vielleicht 
hielt er mich nicht einmal deſſen für 





„Was ſoll das heißen?“ ſchrie Leopold 


Auch noch feige? Wiſſen Sie 


Br 


Hund?“ 


„Das dürfen Sie“, fagte ich ruhig. | 
„Ich felbit aber werde die Waffe nicht 


gegen Sie erheben, am allerwenigiten 
bier und fo. Wenn ih Gie nieder: 
Ihöffe, waS bei der geringen Diltanz 


wahrlich Fein Kunftitüd wäre, würde ich | 


in meinen Augen, vor meinem Ge: 
wifien einen Mord begeyen. 
id Gie aber abfichtlich 
wär’ es eine Flägliche Farce, die ich 
aufführte. Ueberdies: wie fäm’ ich dazu, 


Sshnen mit der Waffe in der Hand gegen= | 


überzutreten? Ab Bin in Ahr Haus 


Nenn | 
fehlte, | 





eingedrungen und habe meine Hand nach | 


Ihrem Weibe ausgeſtreckt. Ich liebe ſie, 


ich fordere ſie für mich nach dem Rechte 


Liebe. Zwiſchen uns 
Herr Leopold Häſeler, kann nicht der Zu— 


Beiden, | 


fall eines Zweifampfs entſcheiden, ſon- 


dern einzig und allein dev Wille Derer, 
un die wir flreiten, um die wir 


‚Feinden geworden find. Gntjcheidet fie 


zu | 


fi, zu bleiben, jo gebe ich Shnen mein | 
Chrenwort, dag hr Hausfrieden vor | 


mir gejichert it bis in alle Ewigkeit. 


Entſcheidet fie jih aber für mich, jo werz | 


den Sie jcehwerlich fie halten wollen, | 
denn e5 gäbe damı ja doch Fein Glüd | 
mehr für Ste an ihrer Seite. Dort alio | 


liegt die Gntjcheidung, auf die 
nicht bei den Revolvern 
da. — Ih wenigitens weigere mid), fie 


| bier zu fuchen. * 


Meine Hube, über Die ich mich felber 
in diejer Stunde wunderte und die mir 
wie ein Gnadengejchent, des Himmels 


auf den bis zur Najerei erhigten Mann 
nicht. der er ftich wiederum nur eine 
böhnische Yache auf. 

„Slauben.Gie denn wirflih, Herr!” 
ich würde die Mege no eine Stunde 
länger in meinem Haufe geduldet haben, 
nachdem ich erfahren hatte, was fie. ge: 
than, und nahdem fie die Gtirn 
gehabt, e8 mir mu mein Befragen 
bin auch zu befemnen? Dak id 
ein Anderer wäre, als ih bin! Mit der 
Reitpeitiche hab’ ich die Dirne aus mei: 
nem: Hauje gejagt,m— mit der Reit: 
peitiche, wie e8 Dirnen nicht anders ver: 
dienen. Und über meine Schwelle 
fommt fie mir nicht mehr, die Straßen: 
dirne, — von der Straße hab’ id) fie mir 
ja aufgeleien, auf die Straße jag’ ich fie 
wieder hinaus. Entſcheidung! Als ob 
ich's auf'eine Entſcheidung noch wollte 
ankommen laſſen nach dem, was geſche⸗ 
ben! Nein, Herr, die Entſcheidung 
braucht's nicht mehr. Wer mir das an— 


gethan hat, mit dem bin ih zu Ende. 


es für ı 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


> — 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 9, Februar 1801. 


Feder waflerdichte Kragen mer Manfdhette, 


auf welchen man ſich verlaſſen kann, 
daß er nicht bricht! 


Aber mit Ihnen habe ich noch abzurech⸗ 
nen, mit Ihnen. Wer mir in's Geſicht 
ſchlägt, Herr, dem ſchlag' ich wieder in's 
Geſicht. Bisher hat Leopold Häſeler 
noch keinen Schlag unvergolten gelaſſen. 
Und deshalb nehmen Sie! Nehmen Sie! 
fag ich! * 

Wieder hielt er mir das Käjtchen vor’s 
Gejicht und wieder lehnte ich mit einem 
Kopfichütteln ab. 

„Ich ſchieße mich nicht mit Shnen. * 
Während ich es jagte, fuhr mir der Ge- 
danke an Helene jiedend heiß dur) das 
Hirn. Gs war aljo entjchieden, fie war 
mein, mußte nun mein fein. Aber bange 


| Sorge um ihr Schiefal beichlich mich. 


Wo ift Ihre frau?“ fragte ich, wäh: 


7 ad 


rend er unfchlüfiig daftand und die Lip: 


| pen wund bi‘. 


„as fümmerts mich? ch hab’ Feine 

Seit heute nicht mehr, 
Yaufen Sie mit ihr in die Welt 
laſſen Sie 
ſich mit ihr unter dem nächſtbeſten La— 
ternenpfahl kopuliren, mir ſoll's recht 
ſein. Aber vorher haben wir Beide erſt 


Herr. 


noch mit einander abzurechnen, — wie 
joll ich’3 Ahnen jagen? Und wenn | 


rt 
t 
l 


of 
jetst das Ding da richt nehmen und 


zwing' 
Sie, — veritehen Zie wohl? zwing' ic) 


— 


Sie dazu — Sie fonımen nicht eher aus | 


diefem Zimmer, Mann?“ 
(Fortſetzung folgt.) 
me — 

bet 40 Anzeige⸗Au— 


zie „Übendpai“ 


nahmeſtellen, welche durch das Telephon mif 


der Hauptofſee in Verbindung ſtehen. 
— — — —— 

Armes Beramannsichen. 

Sehen wir einmal nach, 

Bergmann für den kärglichen Lohn, den 

er erhält, einzuſetzen hat. Es iſt eine 

wirkliche „Tragödie in Zahlen“, Die 


uns der letzte Jahres bericht der Gruben-⸗ 


sinipertoren von Vennſylvanien vor— 
führt. 
die Unglücksfälle, welche ſich im letzten 


Jahre in den Kohlengruben von Penn- 


x 
⁊ 
5 


fylvanien ereigneten, und die Folgen, 
welche fie für die Betreitenden oder ihre 
Familien hatten, im folgender Tabelle 
zujammtenitellen: - 
Frauen 

Tödt zu zu 
ide Witwen Waijen 
Pijtriere. Unfälle. gemasdt. gemadt. 
J 72 34 84 
J — 26 64 
91 


39 
44 


“fr 
xb 


Kinder Schwere aber 
nicht 

tödtliche 
Uniälfe, 


225 


Hartionleis- 


Bine 67 
+45 
.60 


.d% 


D.o0... 
88 
7 — .·. .· . 36 
Bujammen 382 


Beichtohlens 
Diſtricte. 


997 


< 
Keen eo» 


7 om 
Os eee.. * ? 2 


Museen 21 
Dieses 

J 
6) 


15 
44 


Bufammen 105 3 299 


Dazu bemerkt der „Zouisv. Anzei- 
ger“: Wergleiht man dieje Zahlen 
mit dem Quantum jtohlen, weldes im 
Sabre 1880 in den Hartkohlen Gruben 
von Bennivlvanien gerördert wurde, jo 
fommt auf je 120,000 Tonnen Kohlen 
ein Menjchenleben. Bon der Geranınıt- 


zahl der Unglüdsiälle fünnen nur jehr | 
wenige al3 unvermeidliche, nur durch | 
einen unglüdlichen Zufall herbeigeführte | 


gelten. Die große Mehrzahl war ent- 
weder auf Ssahrlälligfert oder aber den 
Mangel an genügenden 
borrichtungen zuridzuführen Nenn 
die Herren Bergwerksbeſitzer Betriebs— 
erſparniſſe erzielen können, ſo kommt es 


ihnen natürlich auf ein paar Menſchen- 
Für 
läßt ſich 


leben mehr oder weniger nicht an. 
den verunglückten Bergmann 
ja leicht Erſatz ſchaffen, allein die Geld— 
ſummen, welche die Einführung aus— 
reichender Sicherheitsvorrichtungen für 
die Arbeiter koſten, ſind für immer ver— 
loren. Das iſt die brutale Logik der 
Kohlenbarone. Wie es der 
Welt iſt, daß man nur die kleinen Spitz— 
buben hängt, 


läßt, ſo exiſtiren auch nur Geſetze gegen 


den Einzelmord. Der Maſſenmord aber 
bleibt unbeſtraft. 


Van Houten's Cocoa — Lieblich, ſogleich fertig. 
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TROPFEN 


Gegen tinverdanlichkeit. 


2) — 


Schon feit langer] Bor Jahren Titt ich 
Zeit litt ih an Unver- | fo heftig an Dvspepſie, 
Daulichkeit, Die mir viel | daR ich nicht im Stun- 
Beliäwerde verurfarhte| de war feite Mahrung 
und alien dagegen an | au serdauen. Auf Ans 
gewandten Mitteln ratben eines Freundes 
nicht weichen wollte. | machte ich einen Ber- 
Schlieklihd machte ihb|fuh mit Dr. Auguft 
einen Berfuh mit Dr. | König’& Hamburger 
Auguft Hönig’s Ham-| Tropfen und nachdem 
burger Tropfen, Dieies ich cin und eine balbe 
auogezeichnete Haus⸗Flaſche aufgebraucht 
mittel half mir ſofort batte war ich wieder 
und ſobald jetzt mein hergeſtellt. Ich möchte 
Magen nicht in Ord⸗ jetzt nicht ohne@dicfe 
nung iſt, greife ich zu Trovfen ſein und em— 
dieſen Tropfen. —Hen⸗ pfeble dieſelben immer, 
rv Mormann, 180 S. wenn ſich Gelegenbeit 
Broadwap, Baltimore, dazu bietet.A. Zeller, 
Md. Fieldsborough, N. J. 


Preis 50 Cents; in allen Apotheken zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Dr. Huguft König 
Hamburger Bruiithee. 


gegen alle Krankheiten der 


> Bruft, der Lungen *— 
und der Kehle. 

„Nur in Original-Padeten. Preis 25 Cents. 

Fünf Padlete für $1.00. In allen Apotbeten 


zu haben, oder wird nad Empfang des 
ges freiverfandt.. Man adreffire: 


THE CHARLES A. VOGELER CD... Raltimore, jäg, 


wa3 Der | 


8 — a — 2. 
ach diejem Berichte lafien jich | 


138 | 
214 | 
126 | 
83 | 
145 | 
66 | 





ı Mlenfchen erwartet, 
Erfältung 


41 | 


42 


Zicherheit3: »| 


Sauf der | 


die großen aber laufen | 





Nicht vergilbt! 


trägt dieſe Marke. 


Hat kein Waſchen nöthig. Kann in einem Augenblitk rein abgewiſcht werden. 
Der einzige mit Leinwand gefülterte waſſerdichte 
Kragen im Markt. 


Er 


BR 7a Pre — * RL e 8 
JJ. 


„Caſtoria eignet ſich fur Kinder ſo gut, daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
Recepte.“ 6. U. Archer, M. D., 


111 So. Ocford Et.. Vrootllyn. N. J. 


ce red 


“ 
5% 


arts 


* 
21 
Son 


chlaf, hilft zum Verdauen 
du ihm verirauen. — 


7 Männer-Schmiche. 


Tani 


Re N RER 


rben! 


EICHE FIRE 


ide 


GN 


ichung Ihr dem 

Schickſal 
entgehen werdet, welches jeden 
der eine 
vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
CLande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


reichten Erkältung 


— 


«> 


oder fonftigen brondiaien 
Leiden nicht fofort ihre Zu 
flucht nahmen zu jenem alten 


und allgemein auerkann- 


ten Heilmittel 
J 


Si 


Wr 


m 


n' 
4 
U 


Inline Inn 
(dit d Kiuil 





Horehound au Ta 


| Belonderen a 


| welches fichere Grieihterung | um % 
ı verichafft, wenn eine Neigung 


‘ 


zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 


Erinnert Euch, daß dieſes 


bewährte und zuüverläſ— 


ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Pite’3 ZahnmweheTropfen curiren im einer | 


Minute, 


Dr. Julius Dittmann, 


Deutjcher Jahnarjt, | 


51130. Meadiion Str. | 
11.133 ©. Glarf Str. | 


r. ©. SCHROEDER, 

Dextfcher Bahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Garzenter Str. — Künitlige Zähne u. Goldfüle 
lungen eine Spezialität. Zähne jymerzlos gezogen. 
Sonntags offen. l5jähr. Erjahrung. Billigften Preiſe. 


Ofüce: 


= DR. GOODMAN 
Ri See Saynarat Barlors 1, 2,3 

1 Fi * 

—— ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 


Set: 8ine % bis 810. Feine Füllung 50c. u. Zufe | 
mwärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office | 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprürte Rahrärzte. 13m | 





Dr. H. EHRLICH, Augen - Arzt, 


, 96 State Eir., Zimmer 302. 
=> Wohnung: 642 Lincoln Wve., 
Augen: ı. Birentrantbeiten Sperialität. 
Unterfudung frei Aug:ngläjer angenadt. 
Sonntag CfficeStunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave, 
mmicdez1j8 


BORSCH, Optiker 

102 De che en! ymt = über 

die Sehfraft Eurer Augen. 

E- WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantirk. 
Die beften und billigften Brum» 

bänder fauft man beim Fabris 


fanten Otto Kaiteich, Zimmer 
1. 138 Elarf Str.. Ede Warsir", 


räiet Alles u.Das Befle behaltet 


Das LZungen-Buch. 
* Die Lungen- Krankheiten und ihre 
fönelfe, —— — 
A Wes 
„der ng 
m 
von 25 


weiſer für — 
ben von 


| Tüute und daher erl 
YHrllinfe 


| mit de: { 
| präfervativmitiei genen fait 


Zimmer 6. | 





und’4, | 


82 DB. Madiion Str., Ede Hals | 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen 
mittelit der 


La Sallt ſchen Maſtdarm-Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere, 


ſehlgeſchlagen fal. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzaͤge. 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: | 


1. Applifation der Mittel direft am Sit der Kranfs | 


beit. 


o 


3. Engere 
Seffnungen der Ri 


ehirns und Nüdgrats. 
etbft mit jchr geringen 


feine Veränderung ber 
here, 


n Ort und Stelle 


bar auf den Eiß dei | 


innerhalb m r halber 
mnzeichen: ung 
bn zerung. * 


Der Yu Tal Vo 
Krantheitin der Ser 

Bas dr 225 > 3 

Buch mit Zeugni 


ſung gratis. au jejrribe an 


— 
ed Tal AP erd N 
J NEW YOR! 
— — 


ttigende W 
s und 
ig zum Sı 


Hyvpoer 

geg ti mer, überkaupt als 
tanſtecken den Krankhei⸗ 
Packet bei alen Apothekern 


Wat 
brudrt 


test. Zu haben fiir 2€t3.da3 


Tas Wadet träat die | 


Unterichrift 


1 FR 
Anenstus Barth, 
164Bowery, NewYortk 
Importeur u. Gene⸗ 
ral⸗Agent von J. O. 
Frese & Co.'s Ham⸗ 
burger Thee u. Hant- 
burger Pilafter 


Trade Mark. 
frmomiil 


EI Tor Fälihungen wird gewarnt. 


Auechjitberehlorät 


und viele andere mineralis 
Then Beftandtheile find dem 
Körper nit zuträglih. 

Die Sieben Siräu:cr 
Silber: Pillen find aud 
begetabilifchen 
Ingredienzen zufammenge 
jest, und in ihrer Wirkung 


nur vein 


find fie jchnell, fiher und | 


Unver daulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbſucht, unrei— 


nes Blut, Haͤmorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſfacht. aber durch den Gebrauch 


von den Sieben Kräuter Silber-Billen geheilt 
Durch ſie wird der Körper von unbrauchbaren Ab— 


ſonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl⸗ 


gang gefichert. Tasın,miml 
EI” Preis im allen Apothelen: 25 Erutö. 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufinerfiamfeit allen 
Hroniichen Krankheiten. Geheime Geichledhts: 
und Hautkrankheiten, Kamorrhoiden und 
bösartige Geihmüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Berhinderung am Gejchäft. Con: 
fultation frei. 139 DO. Madijon Str. 


Dr. EMRICH. 


EP” Spezialität: Frauen- und Rinderfrankheiten. 
Spredftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nachm. 
4687 W. CHICAGO AVE., Ede Afjhland Ave. 

Telephou Yio. 7250. 24jep1j3 


Weltern Medical & Surgical Anftitute, 17 | 
&a Salle Str, Zr. A. Greer, jcit 30 jahren | 


prafticirend,giebt freien Nath über alle ſpecielle n Man · 
nerfranfheiten.. Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
fojort. Ein jiheresMittel geaenNervenigmwäden. 
Spreitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12 wi3,1j,3 


>44 5 - wirkt unfehlbar. 
I, zu haben bei 


Rüſtigkeit 


rita bietet die allbelieb 


eiu⸗· 


Bnoljꝰ 





| tem, welche während ihrer Behandlung 





| dere Anleihe zu machen wünicen. 


' Euch fo lange 


Eurem Vortgeil ie 


JANES-H WALKERSE 


WaBasH Av. 
. Adams Sr. 


jeiten in Weihwarten, 


Eine unvergleichliche, Austellung von im: 
n indifchen Seinen, fchwarz und weiß 
en Schweizer hemftitched Sawns, eng; 


r- 


und jranzöjiihen YTainfoofs, Seiden 


00 Stüde 


— porzüsliche Qua: 
t:ät, werth 83c die Dard 


'e Cheded 


- 


\ 


Chefed Yain- ) 
| 
| 


CLawns, werth 
d 20c, zu .. 


die 
. Dard, 


n 


und e 
die 
‚ Dard, 


500 Stüde, eine affortirte Partie von ] 


alle 
Batiſte 


India Mulls 


figurirten 
Schweizer Tangi Cuch und Brocades 


die Werth von 
Dard. 25c bis 50x, 


75 Stücke Cream, weiß und ) 


E42, 25 1» 2er VIII A 2 
ſchwarze India Mull, 48 Foll 


breit, werth 40c bis 7578 


De. | 


50 Stüf Cheded Kainfoof, zu 8c die Dard. 


Engliſches Longcloth, zu 12$c 


die Dard, 


Es wird nicht mögli 


Dreijen zu verkaufen. 


ch jein, fpäter zu diefen 





Fiße darzünſfſ 
Ei BOTEN 


NEE ESSENER ——— 


zur Neberfabrt zwischen Deutichland und Ame- 
te Baltimore Linie des 
“ 
Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 


probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Rasiagıere zu fehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Grökimöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Gim: 
manderer auf der Rerfenadh dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wırrden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,5313 Ballagiere 
alüklich über den Ocean beiördert, gemiß ein 
gutes Zeugnißf iebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
rECo., General⸗Agenten 
No. 5 Süd i 
Win. E 


wu —— 0, fr 
Vans iuii) Ga N 


ode Krieges 
GeneralsAgenter für,den Werten, 

80 Fiith Ave. 
Tntahinceny 
Hntehinsen 


u 


S/W AhEIrZe Nr 
au EMO LI. 
—8 — — in ſeiner Privat⸗ 


Fr a © 
Sretlanfialt, | 


9 oder ver⸗ 

ulich. bei allen 
ipeziellen ®Int: u. 
Mer iD 


Medirin aud electriſche Heilmit 


iche He 
geben find. Dr. Hutchinson’s 

uc Methode und Mebicinen furiren jchnell, anf die 
Dauer wıd mt wenigen Kojtei. 2feb20t6 


ThE MeAvOY BREWIhG CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


 NRehtsanwälte, 


A. E. WHITNEY, 


Bechts-Anmmalt, 30 am 

Erbihhaiten geordnet. V 
ten eine Spezichtät. Ehrenhafte Beh ndlung. 

Difice, Zinsmer 413, 112 Elarf Str., Ehirago, Jl. 


John 8. Rodgers. 


ulrus Goldzier. 


Soldzier & Rodgers, 


s“jalj8 | 


Rechtsanwälte, 
mmer 39 & 41Metropolitau Block, Chicago 
NeW.⸗Ecke Nandolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
— Advokat, * 


1213 Tacoma Blda. ı und La Salle Str. 


Darichen auf perfünl,. Eigentum. 


(gebraust Shr 

pir verleihen Geld zu ırgend einem Detrage von 
<25 bi3 210,000 zu den mogligjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Seit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünscht 


! auf Biöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autigen, Yager- 


bausicheine oder perfönliches Eigenthun irgend welcher 
Yirt, jo verfäumt nigt, nad unjeren Raten zu fragen, 
bevor Ahr eine Anleihe mat. —— 

Wir verleihen GSeld, ohne daß es in dieOeffentlichkeit 
fommt und beitreben uns, uniere Kunden fo zu bedie 
nen, daß fie wieder zu uns fommıen, wenn fie eite ars 

Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt ud Zahlungen entweder 


| voll oder theilweiie zu rgend einer Zeit gemacht wer 
| den, nach dem Belieben derkeihenden und jede gemachte 


Sahlung vermindert die Koiten der Anleihe im Vers 
bältıif zum Betrage ber — Es werden keine 
Gebühren im, Voraus abgezogen, ſondern Ihr bekommi 
den vollen Beitrag bes Dariehns. 

In Falle hr einen Rekbetrag auf Möbeln. Tianss 


| oder auderes verfönlices Eigenthum irgeud weiherArt 


faulden folltet. werden wir denjelben aboezablen und 
rift geben, al3 Yhr münfät. 

Wir lajien dad Ergenthum iu Eurem Befig, jo da 
hr den Gebrauß 3 Geides jomohl_ald auch de 
Eigenthums babt. -Bedenfet, da& Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Kojten der Au- 
leihe dermindern fönat. 

Wenn Ihr Geid gedrauchen ſolltet. ſo wird es zu 

kit, Aurrit bei ung Dorzuiprechen, Deo 
vor Ihr eine macht. 
Chicago Mortgage Boan En, 


119-121 La 2. Sir. — 
wie oden ar Bollendung der 





| ta 


n jeiner 

tef bedürfen, liefert er | 
feinen verbefierten eleftriichen Gürtel und andere elecs | 
X tel Foftenirei, welche nach erfolgter Heis | 


sat Court Angelegenheis | 


Hört auf, Miele zu zahlen! 





+ 
! 
Laubfügen, 
Seihnungen, feines Holz, Schnigtwerkzeug, 
* Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
—u. ſ. w. Sprecht vor oder ſendet für Preid⸗ 
Sliſten 


The John Wilkinson Oo. 
269 Etate Str. Zins 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI" Rauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Oefen zum 
billigen Baarpreijie. 33143 
Sterling Furniture Oo., 
sa 267 D. Madifon Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


— — 


/ 


Emil S'MON & Co. 
Deutĩche Buchdruckerei, 
n93 E. DIVISION ST. 


Finanztelles. 


el) zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne Forte 

Halfıung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

erde, Wagen, Wirthichafts- und Laden ⸗Einrichtungen, 

agerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 

IE” Das einzige deutfhe Geſchäft 
tm dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
Zimmer 2. 15niz Iutsa 


ı Made Wafbington Str 


fi 
g 
+ 
G@ 
x 


iR 


5* ben auf Mötel, Pianos, 


v. Niedrige Zinſen, 
X o Abzahlung auf das Kapi⸗ 
al vermindert die inen, Srechen Sie vor bet 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Cde 
Blue Jölauıd Ave. 2dz3 134 


GELD 


8300 


art, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cajüte odevs 


Zwiſcheudeg, nach oder von Deutfhland Tauft. 
befördere Paſſagiere ugch und von Samburg, 
zemen, Untiwerpen, Rotterdam, Amiterdam, 
avre, Paris, Stettin ze. via Neo Dort vdes 
taltimore. Bailagiere nad) Europa Tiefere mit 

en frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa kommen Iafen wii, 

Kann e3 nur in feinem uterefje finden, bei mir rer 

Tarten zu löien. Antunft der Baflngiere im 

Ghicago TtetS rechizeitig gemeldet. Näheres in bes 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


2a Salle Straße, 


FT Bollmadhts: und Grbigaitsiahen im 
Europa, Gollettionen, Boftauszahlungen 16, 
brompt beforgt. Sonutags ofjeun bis 12 Uhr. 30 


Schuhberein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
t$”BRANCH OFFICES: 


bit. Sievert, 3204 Bentworth Une 
Beter Weber, 523 Milwautee Ave. 
614 Racine Ave., Ede Gcorge Str. 


Wu. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elark und Waihington Ste. Ehicage. bis 


Eignet Euer Heim! 


Wir ftreden einem Seden die nöthigen Gelber zum 
Kaufen eines Haujes, Bauplages (Lot) oder Farm, ® 
immer in den Ver. Staaten gel-gen, vor, welches 18 


ı monatlichen Raten don $10 biß 820 abbezahlt werden 


kann. Unentgeltliche Ausfunft ertheitt die Office 


|885 CLYBOURN AVH, 


Ede Halſted Str. 


Office- Stunden: Von 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr AB 
Sonntags von 9 Uhr bis 1 Uhr Nachm. 10jal 


— 





Loan Offce. Beriigerung. Law OR 


Lake View LoanCo. 


Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Derfönlihem Eigenthum, Haushalt:Gegems 
Händen, Store Firtures, Dierde, 
Wagen und 


Itgend weſche gule Sicherheil. 


ſteine Oeffentlichteit. Keine Fortnahme des Eigenthumi 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


i Keal Eftate gefauft, verfauft um 
Eollectionen beiorgt, — * Se 


Notiz: AlleunjereGeihäfte bier beforgt 


Bermiethungen. 


Ocfjentlicher Notar. Grundeigenthum, 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adam? Str. 
Licenjirte Broterß, 
MR. — ein Geldbetrag zu verleihen 
zen, Diomanten und Schmucd- 
etauft 
td,» alj7 
eldfte Ubree und Diamanten werden für 
Ifte des jrüheren Preifeßivertauft. 


— Ba, wete 
g 


en 151 Wething re Te 


——— Kara 





